ordnet werden möchten. 
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Deutſchland. 


Berlin, 8. Oktober. Am 18. Oktober 
findet zu Berlin eine Sitzung des Ausſchuſſes 
des Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen außer geſchäftlichen 
Augelegenheiten der Bericht über die am 22. und 
28. September d. J. in Wiesbaden abgehaltenen 
Sitzungen der Kommiſſion für das Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetz ſowie die gegenwärtige Lage der han⸗ 
delspolitiſchen Beziehungen Deutſchlaunds zum füllt. 
Auslande und die Bildung eines „Wirthſchaft⸗ Kaiſer⸗ die ung 
lichen Ausſchuſſes zur Vorberathung und Begut⸗ 
achtung handelspolitiſcher Maßnahmen“. 

** In Folge vorgekommener Mißhelligkeiten 
hatte der Deutſche Apothekerverein an den Kul⸗ 
tusminiſter das Geſuch gerichtet, daß die Nach⸗ 
aichuugen der Waagen und Gewichte in Zukunft 
nur alle fünf Jahre ſtattfinden und daß Repara⸗ 
turen der Waagen 
nach Vereinbarung mit dem Eigenthümer ange⸗ 
Hierauf hat der Kultus⸗ 
miniſter erwidert, daß eine Verlängerung der 
Friſt zur Nachprüfung der Waagen und Gewichte 
zur Zeit mit Rückſicht darauf noch nicht zuläſſig 


erfüllen müiſſe, 


iſt überzeugt, 


der nationalen 


Er 


Ungars ſchlug 
hehren Worte. 


Wien, 8. 


erſcheine, daß von den eingeſandten Präziſions⸗Haus begaun die Berathung des Geſetzentwurfs 
i 1 he betreffend die Unterſtützungen aus Staatsmitteln 
anläßlich der Elementarereigniſſe. Nachdem zwei 
Reduer geſprochen, wurde die Sitzung auf eine 
Stunde unterbrochen wegen der Berathungen des verſicherung vorzulegen. 
Mißbilligungsausſchuſſes für die Beſchimpfungs⸗ Högsbro (radikal) mit 45 Stimmen zum Vor⸗ 
angelegenheit Iro⸗Gregorig. 


waagen 44 vom Hundert, von den Handelswaagen 
59 vom Hundert unrichtig und reparaturbedürftig 
waren. Der Kultusminiſter hat dagegen ange⸗ 
orduet, daß Waagen künftig erſt nach Verſtändi⸗ 
gung mit den Beſitzern derſelben von den 
Aichungsämtern zur Reparatur gegeben werden 
ſollen. Den Apothekern aber wird empfohlen, 
Waagen, deren Schäden ſie ſelbſt vorher erkennen, 
dem Aichungsamte erſt nach Inſtandſetzung durch 
einen Mechaniker zuzuſchicken. N 
— Der „Mil.⸗Pol. Korr. 


betrachtet, daß Baiern in der Frage der Errich⸗ Lebensgenuſſes 


tung eines oberſten Militärgerichtshofes bei der ſollten den aſiatiſchen Herrſcher eigentlich viel zu⸗ 


ſchließlichen Abſtimmung im Bundesrathe werde dorkommender 
überſtimmt werden. aus nud in po 

— Wie die „N. B. Korr.“ hört, legt 
Werth darauf, den nach ihrer An 


die jeden Ungar mit umſo größerer Begeiſterung 


Nation in jo inniger Weiſe genähert habe, wie 
durch dieſen königlichen Akt. 


wenn er die jüngſten Ereigniſſe erlebt hätte, an 


betheiligt haben würde. 
Kaiſer Wilhelms II. ſagte die greiſe Patriotin, 
derſelbe habe ſie mit wahrer Bewunderung er⸗ 
Sie hätte nie geglaubt, daß der deutſche 


riſchen Nationalhelden derart intim kenne und zu 
würdigen wiſſe. 
ihrem Interviewer, „zu uns Ungarn muß man 
ſo ſprechen, wie es der deutſche Kaiſer gethan. 
at das ungariſche Volk zu großem Danke 
verpflichtet, indem er in fürſtlicher Geſellſchaft die 
ungariſche Vaterlandsliebe und Königstreue fo 
ſeitens des Aichamtes erſtſ glänzend verherrlichte. 


Augen dabei entquollen, waren Thränen der auf⸗ 
richtigſten patriotiſchen Freude ....“ 


Der König von Siam kehrt noch einmal nach 
f zaris zurück. Nicht, 
„zufolge wird es höfliche Gaſtfreundſchaft 9 
in Bundesrathskreiſen nicht für ausgeſchloſſen ſondern um ſich in dieſer Stadt des fröhlichſten 


die für den ganz ungerechtfertigten Krieg vor einigen 


kunſtvoll gearbeiteten Käſtchen durch die fran 
e Botſchaft in Petersburg überreicht werden 
onnten. 


als ſich die Krone nie vorher der 


! Frau v. uns 
daß ihr Bruder Ludwig Koſſuth, Dänemark. 


Freude aus vollem Herzen ſich Kopenhagen, 4. Oktober. 


Ueber den Trinkſpruch 


ariſche Geſchichte und die unga⸗ lung heute früh ſtatt. 


„Sehen Sie,“ ſo ſagte ſie zu 


in das Reichstagsgebäude. 
Das Herz eines jeden 
freudig höher beim Leſen dieſer 
Die Thränen, die meinen alten Steffenſen, 
hörig, zu Vizepräſidenten. 
Innern gedenkt dem Thiunge 
über das Bürgerrecht, die Ordnung 
Erſtattungspflicht der Staatsbahnen, 

abtretung an private Eiſenbahnen, 


Oktober. Abgeordneteuhaus. Das 


Im Folkething ward 


ſitzenden wiedergewählt. Chriſtenſen 


Frankreich. Vizevorſitzenden erwählt. 
findenden Sitzung wird der Finanzgeſeßzvorſchlag 
um die froſtige oder un⸗ für das kommende Jahr vorgelegt werden. Der 
der Republik zu genießen, Finanzminiſter gedenkt dem Thinge außerdem 

Vorſchläge zu einer Erhöhung der Branntwein⸗ 
u unterhalten. Die Franzoſen ſteuer, einer Beilage zum Zollerhöhungsge ſetze 
und verſchiedene kleinere Geſetzentwürfe vorzu⸗ 
legen. Der Konſeilspräſident wird Erhöhung der 
dem Prinzen Chriſtian gewährten Apanage, ſowie 
die Mitgift der Prinzeſſinnen Luiſe und Ingeborg 


ec er giebt große Summen 
litiſcher Hinſicht hat er Frankreich 


Stadil 
(radikal) und Trier (Sozialdemokrat) wurden zu 
Ju der morgen ſtatt⸗ 


Stettiner Jeitung. 


eine in Gold, Silber und Bronze, in einem 


3 


Mit einem feier⸗ 
lichen Gottesdienſte in der Frauenkirche, dem die 
Miniſter und die meiſten Mitglieder beider Thinge 
mit Ausnahme der Sozialdemokraten beiwohnten, 
fand die Eröffnung der 50. Reichstagsverſamm⸗ 
Nach Beendigung der 
kirchlichen Feier las der Miniſterpräſident Hörring 
im Feſtſaale der Univerſität den hier verſammel⸗ 
ten Abgeordneten aller Parteien den königlichen 
Brief, der die Einberufung und Eröffnung des 
Reichstages anordnet, vor und kurz darauf be⸗ 
gaben ſich die Volksvertreter zur erſten Sitzung 
Hier wählte das 
Landsthing mit 36 Stimmen von 54 Profeſſor 
Matzen (Rechte) zum Vorſitzenden, Seheſted und 
gleichfalls beide der Rechten ange⸗ 
Der Miniſter des 
Geſetzentwürfe 

und 
Grund⸗ 
Handel 
und Wirthſchaftsbetrieb mit Wein, Branntwein 
und ſteuerpflichtigem Bier und Arbeiter⸗Unfall⸗ 


Negierun ſicht Jahren mehr Forderungen erfüllen müſſen, als verlangen. Der Miniſter des Innern bringt eine 
flir die Wehrkraft zur See und für den Schutz ſelbſt vom brutalſten Erobererſtandpunkte Reihe von Vorſchlägen ein über Bahn⸗ und 


der überſeeiſchen Jutereſſen erforderlichen Ausbau aus rechtfertigen laſſen. Aber Unerſättlichkeit iſt 
der Flotte auf eine für längere Zeit feſtgelegte der Grundzug der franzöſiſchen wie der engliſchen 


geſetzliche Grundlage zu ſtellen, damit die Flotte Kolonialpolitik, 


in ihrem inneren Ausbau Ruhe hat und die Re⸗ Streitpunkte entdeckt, die zwiſchen Siam und 
gierung der Nothwendigkeit enthebt, in jedem Frankreich ſchweben 
Jahre mit dem Reichstage zu feilſchen. Von ſolle 


n. 


dieſem Standpunkte aus habe das Staats. Der erſte 


miniſterium die Marinevorlage behandelt und die linge in Siam. Alle Kambodſchaner nehmen im 
preußischen Vertreter im Bundesrath in dieſem Siam den Schutz 0 
Sinne inſtruirt. Die Vorlage enthalte thatſäch⸗ ſuchen ſich dadurch den einheimiſchen Behörden 
und Flottenver⸗ und Gerichten zu entziehen. Die ſiameſiſche Re⸗ 
terung behauptet nun, daß die meiſten dieſer 
eute ſchon ſeit Generationen in Siam leben, 
und da ſie nie Unterthanen Frankreichs waren, 


lich einen Inſtandhaltungs⸗ 
mehrungsplan für die nächſten fieben Jahre, der 
einen Koſtenaufwand von rund 410 Millionen 
Mark — m * i 

— Die Frage der Einrichtung von kauf⸗ 
mänuiſchen Schiedsgerichten zur Erledigung von 
Streitigkeiten aus dem kaufmännſſchen Anſtel⸗ 
lungsverhältniß iſt jetzt in ein neues Stadium 
lelreten - N 


fi nicht unter 


nicht unbillig 


— Die Meldung einer Korreſpondenz, daß trifft den Streifen 
i Frankreich 
ufer zu beanſpruchen hat. Siam verlangt, daß 
dieſe allzu mathematische Beſtimmung in billiger 


dem Reichstage eine Vorlage über Aufhebung den 
des Verbindungsverbots für politiſche Vereine 
zugehen werde, wird von der „Poſt“ für mehr 
als unwahrſcheinlich bezeichnet. f 

— Beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe 
wird morgen eine Tafel ſtattfinden, zu welcher annehmbar. 


Weiſe den beſte 


neben anderen hochgeſtellten Perſonen insbe⸗ stellung von Europäern im ſiameſiſchen Staats⸗ 
ſoudere die neu ernannten Staatsſekretäre gela⸗ 179 5 Heute finden ſich unter dieſen 58 Eng⸗ 


den ſind. 


fordert daher eine genauere Beſtimmung über den 
Charakter der franzöſiſchen Schutzbefohlenen, und 
der „Temps“ iſt der Anſicht, daß dieſe Forderung 


werde. Auch dieſen Vorſchlag 


Schifffahrtverhältniſſe, über Gewerbe und Ge⸗ 
und ſo hat der „Temps“ vier 


und „geregelt“ werden 


betrifft die franzöſiſchen Schü ttz⸗ 
Frankreichs in Anſpruch und 


wahlen nicht verändert worden. 
zählt wie bisher 46 Mitglieder der Rechten, 9 


Sozialdemokraten. 
deſſen Schutz ſtellen dürfen. Siam Rechte nur über 24 Stimmen, die Reformpartei 
Sozialiſten über 9, und 2 oppoſitionelle Mit⸗ 
glieder ſtehen außerhalb der Parteien. 

Die heute veröffentlichte Staat: 
das Jahr 1896—97 ergiebt eine Einnahme von 
65 235335 Kronen und eine Ausgabe von 
65 957 594 Kronen, davon jedoch 10 Millionen 


ſei. Der zweite Streitpunkt be⸗ 
von 25 Kilometern Breite, 


auf dem rechten Mekong⸗ 


henden Ortsver den. Die Bierſteuer brachte 4,2 Millionen, die 
Branntweinſteuer 3,1 Millonen ein. Die Ein⸗ 
nahme der Staatsbahnen belief ſich auf 21½ 
Millionen Kronen, gegen eine Ausgabe von 
16½ Millionen. Die Staatsreviſionskommiſſion 


hältniſſen angepaßt 
findet der „Temps“ 
Der dritte Punkt betrifft die An⸗ 


nder, 22 Deutſche, 20 Dänen, 9 Belgier, 8 hat in einem Gutachten die Bilanz von 189596 


— Der „Reichsanzeiger“ theilt mit, daß in Italiener, 20 Augehörige ſonſtiger Staaten und gebilligt, mit Ausnahme eines einzigen Punktes 


Coſtarica mit Rücksicht auf die bevorſtehende kein einziger Franzose. 


Frankreich beanſprucht eine Bewilligung von 35 000 Kronen für einen 


Präsidentenwahl für die Dauer von 2 Monaten nun mindeſtens ebenſoviele Auſtellungen für ſeine Hafen, den die Linke in der Kommiſſion mit 


der Belagerungszuſtand verhäugt worden iſt. 


Schonung auferlegt, indem er das Zimmer Schantabun, d 


ütete. Von heute ab hat er die gewohnte Aus⸗ Siams verlängern will. 0 
rn 9 Der Ausgang dieſes wirklich widerlichen Hierbei ergeben ſich aber die größten Verſchieden⸗ 
Handels iſt nicht zweifelhaft, da Siam nicht im heiten. Die einen Städte halten die Einführung 
ft, ſich der drohenden Ge 


Erb 
uh 


\ 


son wieder aufgenommen. 


Von den Verſicherungskaſſeln für Eiſcher⸗ 
Fahrzeuge und Netze im Gebiet der Nord⸗ und 
Oſtſee befinden ſich einige in glänzender Ent⸗ 
wickelung, andere waren jedoch in Folge ge⸗ 
häufter Unglücksfälle in eine ſchwierige Lage 
en Durch die Hülfe des Reichs ſind diefe 
etzteren im laufenden Jahre wieder auf eine ge⸗ 
ſunde Baſis gebracht worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

* Am 6, Oktober war der Gedenktag der 
13 Märtyrer von Arad, welche im Jahre 1849 
durch das reaktionäre Blutgericht juſtifizirt wur⸗ 
den. Die ungariſche Preſſe ſtellte an dieſem 
Tage die gewohuten patriotiſchen Betrachtungen 
an, welche aber diesmal geradezu demonſtrativ 
in dynaſtiſche loyale Huldigungen ausklangen. Das 
hochherzige Geſchenk des Königs Franz Joſef an 
die ungariſche Nation, nämlich leine Entſchließung, anzunehmen 
womit er auf Koſten der Hofhaltung gehn Denk⸗ 8 
mäler hervorragender Geſtalten der älteren Ge⸗ 
ſchichte, 
nationalen N 
richten läßt, hat ſelbſt die chauviniſtiſch⸗extreme 
Kreiſe des Landes neuerdings gründlich belehrt, 
daß es der Monarch an nichts fehlen läßt, was 
geeignet erſcheint, die Beziehungen des Thrones 
zur ungariſchen Nation herzlicher zu geſtalten, 
und daß es die denkbar ſchlechteſte „National⸗ 
politik“ wäre, bei jeder paſſenden und unpaſſen⸗ 
den Gelegenheit künſtliche Gegenſätze züchten zu bahn, 
wollen. Die öffentliche Meinung des Landes zu verbinden 
ohne Parteiunterſchied wird nicht müde, dem Arbeiten in Bi 
Herrſcher dankerfüllt zu 
reichen Beweiſe des Vertrauens und der Zunei⸗ 
hl deren er Ungarn in der letzten Zeit theil- 


Tau 1 
Stande + 


ren und Engla 
Kriege feig im 


ſchützen, wird 


Schutz wendet. 
Bündniſſes ve 


auch England 


n mit raſtloſem 


bevölkern den 


aftig werden ließ. Die Peſter Monarchenbe⸗ 
uche, von deren Bedeutung für die innere Poli⸗ 
tit Ungarns Jedermann durchdrungen iſt, t 
namentlich der phänomenale Trinkſpruch des i 
deutſchen Kaiſers bildet hierbei nachhaltig den Landsmann, 
Gegenſtand freudiger Begeiſterung. Ein partei⸗ erlaſſen wurde. 
loſes Blatt ließ es ſich nicht nehmen, am 6. 


hochbetagke Schweſter Ludwig Koſſuths, 
ben Rutkay, über die füngften 
interbiegen, . Dieſe 1 
herrſchende Stimmun 
Frauen, welche in den Kkeiſen der Peſter Be⸗ boten wurde. 
völkerung bietätsvolle Verehrung 
Be ſich in . 1 
füngſte Handſchreiben des Königs Franz Joſef große 
und andere Geſchehniſſe der letzten re 9 119 
Damfanſes ſagte, was der Monarch 
das Andenken der nationalen Größen ge⸗ ab, ſo da 


tu bel elne wabrkaft fürſlliche Edeltbat. Landung in Fr 


8 


dieſe Zugeſtändniſſe werden Frankreich auf die begraben fie in Kommiſſionen. 
Dauer nicht befriedigen; es l. Siam N rote gewifle Einheitlichkeit herbeizuführen, plant das 
unter ſeine Oberhoheit bringen, wie es mit Miniſterium des Innern, die Frage der Sons 
Anam und Kambodſcha gethan hat. 
britaunien nicht mehr im Stande zu fein ſcheint, Reiche zu reguliren. 
in Judien Freunde und Bundesgenoſſen 


diente Schlappe zugefügt werden kaun, dürfte IE, 
wahrſcheinlich Rußland geneigt ſein, ſich Siams Händler und die offenen Bretterbuden auf den 


An dem Ausbau der Feſtungswerke um 
die ſich auf verſchiedenen Gebieten des Biſerta wird von der franzöſiſchen Kriegsver⸗ 
Lebens hervorgethan, in Peſt er⸗ waltung ſeit den erſten Tagen des September 


von Ingenieuren, Pionieren und Bauhandwerkern 


bereits die Grundzüge impoſanter Fortifikationen 
erkennbar hervortreten. 
iſt nicht müßig; die Hafenanlagen machen 
liche Fortſchritte, desgleichen der Bau der Eiſen⸗ 
welche die Bai von Sidi⸗Haya mit Tunis 


uldigen für die zahl⸗ Degouy übertragen, der vor einigen Jahren auch 
huldigen f = chon die Mehrzahl der neuen Forts um 
erbaut hat. Er iſt ein Bruder des Marine⸗ 
offiziers, welcher ſ. Z. als Spion in Deutſchland 
feſtgenommen und zu längerer Freiheitsſtrafe 
und verurtheilt wurde, die er in Glatz verbüßte, 
hm bekanntlich, ſamt 
der Reſt der Strafe im Gnaden 


Paris, 6. Oktober. 
ktober die greiſe Wittwe eines der Arader |fchreibt, haben der Kaiſer von Rußland 
ärthrer, Frau Damjanics, und die gleichfalls Präſident der Republik 
Frau die Gedächtnißmedaille erhalten, 
Ereigniſſe zu der franzöſiſchen Marine zur Erin 
nterredungen ſind für die vor Jahresfriſt, 
3 Lezeichnend. Die beiden Landung des Zarenpaares in Cherbourg ange⸗ 


genießen, Vernon ausgeführt iſt, hat die Pariſer Münze 
Ader das 2 Exemplare in Gold, 25 in Silber und eine Havas“: 


Landsleute, als die Engländer erhalten haben, „kann nicht paſſiren“ vermerkte. 
— Fürſt Bismarck hatte ſich, wie der „L.⸗ was Siam nicht zugeben will. Der vierte Punkt 
A.“ mittheilt, wegen des Witterungsumſchlags betrifft die franzöſiſche Beſetzung des Hafens 


Nuſ land. 
Auch in Rußland iſt gegenwärtig die Frage 


ie Frankrei 
er Sonntagsruhe in lebhaften Fluß gerathen. 


ch trotz des Einſpruchs 5 


1 erweh⸗ der Sonntagsruhe für möglich und erlaſſen hier⸗ 
15 letzten küber obligatoriſche Ortsſtalute, andere verhalten 
Aber duch ſich dieſer Frage gegenilber direkt ablehnend oder 


Um nun eine 


1-Gewglt 
nd das Königreich ſchon 
Stiche gelaſſen hat. 


Da Groß⸗ tagsruhe für alle Handelsangeſtellten im ganzen 
Immerhin wird aber doch 
zu den örtlichen Beſonderheiten ein größerer Spiel⸗ 
es gut ſein, wenn ſich der König raum gelaſſen werden müſſen, da man ſich in 


von Siam an den Kaiſer von Rußland um den Städten, wo die Sonntagsruhe ſchon einge⸗ 


Trotz des franzöſiſch⸗ruſſiſchen führt iſt, nur ſchwer an dieſelben gewöhnt, und 
rfolgt un W a einzelne Handelszweige darunter in der empfind⸗ 


feine eigene Politik, die durch keine Neben⸗ lichſten Weiſe leiden, fo, um nur ein Beiſpiel 
rückſichten auf die Republik gehemmt wird. 


Da en 15 ee Shade Maik Raten 
in dieſem Falle ei hloer⸗ materialien handeln. er aden derſelben 
eee eee ft um fo größer, als die ſogenannten „fliegenden“ 
Straßen auch am Sonntag ganz ruhig ihren Ge⸗ 
ſchäften nachgehen dürfen. In Petersburg allein 
ſind von den verſchiedenſten Handwerksbetrieben 
und Geſchäftszweigen dem Stadtamt ſchon gegen 
50 Petitionen wegen Aufhebung der Sonnkags⸗ 
ruhe zugegangen. 1 ws 


* 


Eifer gewirkt. Ganze Schaaren 


Djebel⸗Kebir, auf deſſen Höhen Türkei. 


Konftantinopel, 8. Oktober. In einer im 
eſtrigen Miniſterrathe beſchloſſenen Note der 
Pforte wird unter Hinweis auf die Lage der 
kretenſiſchen Mohamedaner die baldigſte Regelung 
der Kretafrage verlangt. 

Ein eben erlaſſenes Irade verfügt die Ent 
‚Sendung einer Kommiſſion nach Kleinaſien, welche 
für den Wiederaufbau der zerſtörten armeniſchen 
Kirchen und Schulen zu ſorgen hat. Als Mit⸗ 
glieder der Kommiſſion fungiren vier Türken, ein 
gregorianiſcher Armenier, ein katholiſcher Armenier 
und ein Grieche. Das Patriarchat zeigt ſich 
wo durch den Erlaß dieſes Irades wenig befriedigt. 
nen In einem geſtern abgehaltenen außerordentlichen 
wege Patriarchatsrathe wurde beſchloſſen, darauf hin⸗ 

zuwirken, daß der Kommiſſion auch, wie bereits 
„Figaro“ früher zugeſagt, die Aufgabe der Linderung der 
und der allgemeinen Nothlage ertheilt werde. Ferner 
zu gleicher Zeit wurde beſchloſſen, die wiederholte Bitte um Er⸗ 
die ihnen von laubniß zur Eröffnung einer Subſkription für die 
nerung an die nothleidenden Armenier im In⸗ und Auslande zu 
am 5. Oktober 1896, erfolgte erneuern. 


Auch das Marinereſſort vorg 


cht⸗ 


beſtimmt iſt. Die Leitung der 
ſerta iſt dem Ingenieurhauptmann 


Lille 


ſeinem mitgefange 


Wie der 


geſtern 


Bon dieſer Denkmünze, die von Griechenland. 


ei der griechiſchen Kontrollkom⸗ 
aukreich drei dieſer Münzen, je! miſſton ernaunt en. 


der verhandelnden Linken, 9 Radikale und 2 
Im Folkething verfügt die 
der Linken über 53, die Moderaten über 26, die 
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zur Abzahlung der Staatsſchuld gebraucht wur⸗ 


werbeabgaben, über die Einführung des Meter⸗ 
ſyſtems u. ſ. w. Nach den am 30. September 
vorgenommenen Ergänzungswahlen, in Aalborg 
zum Landsthing und in Nöſtved zum Folkethiug, 
ſind beide Thinge vollzählig und ſämtliche 180 
Abgeorduete (66 Mitglieder des Landsthinges 
und 144 des Folkethinges) find heute in Kopeu⸗ 
hagen auweſend. Die Parteiſtellung iſt ſeit der 
letzten Sammlung und durch die beiden Neu⸗ 
Das Landsthing 


— 


Aus Athen, 8. Oktober, meldet die „Agence ſtändniß die höchſte Selbſtthätigkeit im Denken 
Der deutſche Geſandte Baron von und Handeln zu fordern. Aber einzig und allein 
Anzahl von Exemplaren in Bronze bis Pleſſen machte dem Miniſterpräſidenten Zaimis die Friedensſchule vermag dieſe Tugenden groß 
Frau zum 30. September hergeſtellt. Die für Ruß⸗ die Mittheilung, daß der Dragoman der deutſchen zu ziehen. Selbſt Napoleon I. „fiel als Meiſter 
für land beſtimmten Stücke gingen ſogleich dahin Botſchaft in Konftantinopel Teſta zum Vertreter nicht vom 
ß dem Zaren am Jahrestag ſeiner -Deutſchlauds 


Sonnabend, 9. Oktober 1897. 
Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 1 


Vertretung in Deutſchland; In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſeine Unterführer verkörperten in ſich den mil 
täriſchen Glanz der Republik. Und trotzdem ihm 
ein minderwerthiger Gegner gegenüber ſtand, hat 
es wenig gefehlt, daß Arcole zu einer Nleder⸗ 
lage wurde, die alle Lorbeeren des jungen 
Weltenſtürmers für immer zerpflückte. Die 
launiſche Göttin jedoch, die damals Bona⸗ 
parte zu Hülfe kam, ſie darf auch dem zukünf⸗ 
tigen Feldherrn nicht von der Seite weichen, will 
er das Schickſal der Schlachten zu ſeinen Gunſten 
zwingen. : 


Die Majorität des neuen Miniſteriums 
mehrt ſich von Tag zu Tag. 

Der ehemalige Miniſter des Auswärtigen 
Stefanon wird zum zweiten Bevollmächtigten 
Griechenlands zu den Verhandlungen für den 
definitiven Friedensſchluß ernannt werden. 

Sir Edgar Vincent hatte eine lange Unter⸗ 
redung mit dem Finanzminiſter Streit. Die Re⸗ 
gierung beabſichtigt, gegenwärtig nicht die Vor⸗ 
verhandlungen für die Kriegsentſchädigungs⸗An⸗ 
leihe zu beginnen, da augenblicklich die Frage der 
Ausarbeitung der Kontrollverordnung und das 
Uebereinkommen mit den alten Gläubigern für 
dringender augeſehen wird, durch welche, wie 
man glaubt, die Emiſſion der Anleihe erleichtert 
wird. Man hat hier übrigens die Hoffnung 
nicht aufgegeben, daß alle oder einige Mächte die 
Anleihe garantiren werden. Die Preſſe drängt 
das Kabinet, ſein Möglichſtes zu thun, um dieſe 
Garantie zu erlangen. 

In einer Beſprechung des Weißbuches 
kritiſirt „Aſty“ das Kabinet Ralli, welches den 
Rath Hanotaux', die griechiſche Regierung zu 
einer Verſtändigung mit den alten Gläubigern zu 
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: 


veranlaſſen, um Deutſchland zu entwaffnen, nicht Bezu 
befolgte. Die Blätter berichten, der König habe, von 


ehe er Zaimis mit der Bildung des Kabinets 
beauftragte, vorher die Meinung verſchiedener 
einflußreiher Männer aus der Provinz eingeholt, 
welche alle von einem Zurückgreifen auf Delyan⸗ 
nis abgerathen hätten, da ſolches die ſchwer⸗ 
wiegendſten Folgen hätte haben müſſen; man ſei 
allgemein der Anſicht, daß Delyannis alle 
Chancen verloren habe, wieder ans Ruder zu 
kommen. ER 


Die Zukunftsſchlacht. 


Eine Skizze von Oberlieutenant Dr. Reinhold 
Günther. 


Große Kriege find ohne entſcheidende Schlachten 
nicht denkbar. Daß der eine der Gegner fort⸗ 
geſetzt weicht und es ſchließlich zum Friedens⸗ 
ſchluſſe kommt, ehe überhaupt ein wirkſamer 
Streich gefallen, wird nur dann möglich ſein, 
wenn die Uebermacht auf der einen Seite gar zu 
augenfällig auftritt. Wo die Feinde einander 
mit faſt oder doch annähernd gleichen Mitteln 
gegenüber treten, wird eine große Schlacht zwar 
nicht leicht die endliche Entſcheidung bewirken, 
aber ſie wird dieſe mehr oder minder beeinfluſſen. 
Jedenfalls werden die möglichen Zukunftskriege 
der großen Mächte Europas eine Reihe, wahr⸗ 
ſcheinlich in kurzer Friſt raſch aufeinander folgender 
Schlachten zeigen, die zuſammengenommen Sieg 
und Niederlage bedeuten. Eine Fortſetzung des 
Krieges, wie das ſeitens der Regierung der 
nationalen Vertheidigung Frankreichs nach dem 
2. September 1870 geſchah, erſcheint nicht mehr 
gut denkbar. Die Völker haben in dem letzten 
Vierteljahrhundert alle militäriſchen Kräfte dazu 
verwendet, um große Feldarmeen zu ſchaffen, ſie 
haben aber auch einſehen gelernt, daß mitte 
geübten e gegen wohl organiſirte 
und ausgebildete Truppen nichts mehr erreicht 
werden kann. So werden die zukünftigen Kriege 
wohl kurz ſein; denn die großen Maſſen der 
heutigen Volksheere und die ſchwierige Ver⸗ 
pflegung derſelben drängen dazu, eine raſche 
Entſcheidung zu ſuchen. Soll der Kriegszweck, 
ein völliges Niederwerfen des Gegners errei 
werden, ſo muß eine fragloſe Entſcheidung v 
liegen. Dies bedingt jedoch, eben weil die zu⸗ d 
künftigen Feinde mit gleicher Macht und Kraft a 
auf den Plau treten, ein gewaltiges Ringen in| - 
den Zukunftsſchlachten — ein Ringen, von dem der 
die bisherige Kriegsgeſchichte nur ein ſchwaches 
Bild zu liefern vermag. 

Denn die Heere ſind heute weit zahlreicher 
als jemals ſeit der allgemeinen Verwendung der 
Feuerwaffen. Bei Leipzig in der „Völkerſchlacht“ 
unſerer Großväter fochten 290 000 Verbündete 
an 000 719 8008 l 1 Sach 1 

FELGEN, Degen eherteiger und Sachhen, nicht bekannt, — ein Faktor, der trotz aller 
Franzoſen. In der Zukunft werden ſicherlich je — der Gefechtslärn erſtickt die kängſt heiſer are 
acht bis zehn Armeekorpz, alſo dreihundert bis ſchrieenen Stimmen und ſelbſt bie ichrilen 
vierhunderk Tauſend Krieger an einen: Tage Pfeifen. Unabläſſig rollt das Feuer, fetzt es 


nene 
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gegen einander die Waffen führen. In allen für Zeit g 
Feldzügen, welche ſich ſeit der Mitte diefes Jahr. ſchwill 1 Stellen A bi 4 dire AB 
dunderks ereigneten, war die Bewaffnung der Das Saufen der Sprapuels n baute 
Streitenden einander ungleich. In Italien 1859 ö D der Schnell WE 
hatten die Franzoſen das beſſere Geſchütz, die b n an i e e, 
Oeſterreicher das beſſere Gewehr, in Böınen zent Wet ae ein e ih u 7 3 

| AN] 5 in Dr 
ftand 1866 das Zündnadelgewehr gegen den wärts, hier geht ſie zurück. Man hört das 
Hurrah der Vorgehenden, dazu der harte. 
praſſelnde Trommelſchlag. Endlich kommt den 
entſcheidende Augenblick. Die großen Maſſen 
des dritten Treffens kommen heran, die Fahne 
weht, es blitzen durch den Staub die blanken 
Waffen, gleich Vulkanen donnern die Batterien 
des Angreifers, durch den Schlachtenlärm ver⸗ 
nimmt das Ohr einzelne Noten des unabläſſig 
geblaſenen und geſchlagenen Sturmmarſches. 


Preller mit in Rechnung zu ziehen ſind und weil 
überdies die helle Weglinie einen vorzüglichen 
Zielſtreifen darſtellt — Waldränder, Dörfer, Ge⸗ 
höfte werden zur Vermeidung allzu großer Ver⸗ 
luſte herangezogen. Das Schanzzeug ſpielt auf 
dem Schlachtfelde eine große Rolle; denn nich! 
nur gilt es die natürlichen Deckungen zu ders 
ſtärken, ſondern auch ſolche künſtlich dort zu 
ſchaffen, wo ſie mangeln. — Während der An⸗ 
greifer ſuchen muß, möglichſt nahe an den 


Um⸗ 

ſtänden erfolgende Ergänzung während des Ge⸗ 

fechtes iſt eine vorläufig ungelöſte Frage. 

hat 1870 und auch ſpäter nicht ſelten über die 
geſpottet, 28 fie es verſuchten, beim 


Die langen Schützenlinien im erſten Treffe 
Schlachtordnung ſind ſehr ſchwer einheitlich 
u leiten. Unter der Wirkung des gegneriſch 
euers tritt eine raſche Zerſetzung ein; die Kom⸗ 
pagnien ſchmelzen zuſammen, in die Lücken wer⸗ 
den friſche Kräfte geworfen und ſchnell miſchen 
ſich die einzelnen Verhände. Die Führer falle 
oder find den nun plötzlich (in Folge des Ves 
miſchung) unter ihre Befehle tretenden Truppen 


gezogenen Vorderlader, in Frankreich 1870 über⸗ 
ragte das deutſche Geſchütz das franzöſiſche, indeß 
die Chaſſepots die Drehſes bei weitem übertrafen. 
ie 1877 die Türken den Ruſſen eine zum 
größten Theile beſſere Infanteriebewaffnung ent⸗ 
gegen ſetzten, iſt bekannt. Eine ähnliche Weber: 
legenheit bekundeten die Bulgaren 1885 vor den 
Serben und die Soldaten des Padiſchah 1897 
1 BEN ‚Di wird 85 12 Groß⸗ 
mächten n vorkommen. re Infanterien Ori in 
wie ihre Artillerien find faſt gleichmäßig bewaffnet, e ee BRUCE. des Er x 
und wenn nur noch wenige Jahre bis zu dem die Artiller 8 3 undrn e 
nächſten großen Kriege zwiſchen ihnen vergehen, . Die Artillerie wird vornehmlich ihre Auf⸗ 
fo führen fie gewiß alle die automatiſchen Hand⸗ gabe darin ſehen, die Gefechtsakte der angreifen a 
feuerwaffen, die Schnellladekanonen und die zur den Iufanterie nach Möglichkeit abzukürzen. Sle 
beſpannten Fußartillerie zu zählenden 11—12 em hat die gegneriſchen Geſchütze nieder zukämpfen 
Haubitzen, ins Feld. Die Führung wird zudem und die feindliche Infanterie zu erſchüttern — 
über die modernſten Mittel zur efehlsabgabe, dies mag ihr freilich nur unter beſonders günſtis 
zur Ueberſicht des Schlachtfeldes verfügen; denn gen. Umſtänden gelingen. Und komu es zu 
längſt ſchon bedient man ſich des optiſchen Tele⸗ Rückschlägen, ſo muß die Infanterie an den Vat⸗ 
raphen, des Telephons, des Beobachtungs⸗ terien einen Stützpunkt ſinden, das raſche Feuern 8 
ballons. a De ee I 3 Se 

Aber die Führung wird trotzdem durch die des andringenden Gegners hindern. Die einheit⸗ 
eigene Genet das Meiſte „ des liche Gefechtsleitung der großen Artilleriemaſſen, 
Sieges beizutragen haben. Mag der Feldherr von denen jedes einzelne Geſchütz ſorgfältig die 
techniſch auch ausgezeichnet gerüſtet fein, er darf Deckung im Gelände ſucht, wird ebenfalls ſchwer 
ſich nicht damit begnügen wollen, die Schlacht genug durchzuführen ſein. ‚Dabei dürfte es eine 
nur anzufegen und dann während derſelben fo, Hauptaufgabe des Feldherrn fein, ſich von Au- 
weit feine Maßnahmen zu treffen, als er dieſe fang an die augenfällige artilleriſtiſche Ueber. 
aus den ihm zugehenden Berichten und Veob⸗ legenheit zu ſichern; denn dieſe allein gewährt 
achtungen ſchöpfen kann. Der zukünftige Meiſter die Möglichkeit, die fremden Geſchütze raſch und 
des Krieges wird es verſtehen, allen Gliedern rechtzeitig niederzukämpfen. 75 
ſeines Heeres das Fluidum ſeines eigenen Genius Die Reiterei wird in Zukunft nur in außer⸗ 
ordentlichen Fällen Gelegenheit finden, große Er⸗ 
folge auf den Schlachtfeldern zu erringen. 1 Des 
große Kavallerieangriff iſt nur noch möglich 


einzuhauchen. Während er ſelbſt die Einheitlich⸗ 
keit in der Kriegshandlung anſtrebt, hat er von 
den unter ihm ſtehenden Führern, ſeien ſie Gene⸗ 


räle, Stabsoffiziere, Hauptleute, Lieutenants oder gegen völlig erſchütterte und dementſprechend un⸗ 
ſelbſt Unteroffiziere, neben dem talliſchen Ver⸗georduet zurückgehende Infanterie. Aber auch 


daun iſt der Sieg nur zu erringen, wenn es die 
Reiterei verſteht, plötzlich und unbeobachtet, alſo 
uberraſchend aufzutreten. Sonſt gilt es die 
gegneriſchen Kavalleriediviſionen im Schach zu 
halten, den geſchlagenen Gegner zu verfolgel, 
den Rückzug der eigenen Armee vor der nach⸗ 
dringenden zu decken. 2 2 


Himmel“. Als er 1796 den Ober⸗ 
befehl in Italien übernahm, hatte er ſich durch 


Jahre bereits für dieſe Aufgabe vorbereitet und! 
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Die 8 werden Tage lang 
dauern und die zwiſchen dieſen liegenden Nächte 
benutzen beide Theile vielleicht, um Punkte des 
Schlachtfeldes zu beſetzen oder zu befeſtigen. 
Größere Kämpfe in der Dunkelheit ſind dagegen 
ebenſo unmöglich, wie das früher der Fall war. 
Nächtliche Rückzüge aber werden ſich gewiß 
häufig ereignen. Es bleibt noch die Frage zu 
entſcheiden, ob die Zukunftsſchlachten ſehr 
verluſtreich fein werden. — Gewiß zeit'gen fie 
eine blutige Ernte für den Tod, aber die Ver⸗ 
luſte werden ſich gleichmäßiger bertheilen und 
im Ganzen auch nicht zu jener Höhe der Ver⸗ 
hältuißziffern anſchwellen, die uns die mit 
glatten Vorderladern ausgefochtenen Schlachten 
zeigen. Im Gegentheil, die bezügliche Statiſtik 
zeigt, daß je beſſer die Waffen geworden ſind, 
deſto geringere Verluſte vorkamen. Man kam 
ſich eben nicht ſo nahe und ſuchte auch mehr ſich 
zu decken. 


dürfte durch die ſchön ausgeſtattete Ausgave, die] vorkam, 
in dem Theaterverlag von Eduard B 
ſchienen iſt, bald in die 
dringen. 


leicht verſchließbaren Doppelkarte gleicht, zum 


e 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. Oktober. Der bereits mit⸗ 
etheilte des 


— — 


N ch 
— Notar für den Bezirk des Ober⸗Landesgerichts 
tettin, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 


— Dem Regierungs⸗Sekretär a. D. Rudolph 
Schulz zu Stettin iſt der Rothe Adler⸗Orden 
4. Klaſſe verliehen. 

— Der Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ traf am 7. Oktober, 6 Uhr Nachmittags, 
von Newyork in Bremerhafen ein. 

— Der „Deutſchen Verkehrs⸗Ztg.“ entnehmen 
wir Folgendes: Der Verkauf der Kartenbriefe 
an das Publikum durch die Poſtſchalterſtellen 
ſoll, wie wir hören, am 1. November begiunen. 
Da mit der Einrichtung einem aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Kreiſen hervorgetretenen Wunfche 
eutſprochen wird, jo läßt ſich wohl annehmen, 
daß das Publikum den Kartenbriefen lebhaftes 
Intereſſe zuwenden wird. Das neue Formular, 
das äußerlich einer mittelſt gummirter Ränder 


Beſchreiben aber den dreifachen Raum wie eine 
gewöhnliche Poſtkarte bietet, wird vorausſichtlich 
von Vielen, namentlich unterwegs, als ein be⸗ 
quemes Hilfsmittel gern benutzt werden für 
kürzere Mittheilungen, bei denen Werth darauf 
gelegt wird, daß ſie nicht offen überkommen. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Das Ende des 19. Jahrhunderts 
ſteht unter dem Zeichen des Verkehrs. Nur dank 
dem regen Verkehr iſt es möglich geworden, daß 
Erfindungen, die früher Jahrhunderte zu ihrer 
Entwicklung gebraucht haben, jetzt ſchnell 
Allgemeingut werden. Keine Erfindung aber hat 
ſich fo ſchnell eingebürgert wie das „Lanolin“; 
verbauft es feine allgemeine Einführung doch 
dem Umſtande, daß es dem natürlichen Hautfett 
analog iſt, und ſo in all den Fällen von Haut⸗ 
unreinheiten, die zumeiſt auf das Fehlen des 
natürlichen Hautfettes zurückzuführen ſind, ge⸗ 
wiſſermaßen einen Erſatz der Natur ſelbſt dar⸗ 
ſtellt. Das Lanolin⸗Toilette⸗Cream⸗Lanolin hat 
ſich demgemäß als Schönheitsmittel für Er⸗ 


wachſene und Kinder als unentbehrlich erwieſen. 


Beim Ankauf des „Lanolin⸗Toilette⸗Cream⸗Lano⸗ 
lin“, welches in allen Apotheken und Droguen⸗ 
handlungen zu billigen Preiſen käuflich iſt 
achte man beſonders darauf, ‚ja 
Packungen zur Garantie der Echtheit die Schutz⸗ 
marke „Pfeilring“ tragen müſſen. i 


| 


daß ſämtliche Ferner deutete er an, unter allerlei fremden 


similitudinem vini 


corruptus“). Was war nun eigentlich 
der Zythos der Alten? Die neuere und 
neueſte Gährungstechnik liefert 


ſogenannten Malton⸗ 
welche den 


nahe ſtehen, deren ſpezifiſchen Reinzuchthefen die 
Vergährung der Malzwürze bewirkt haben, wes⸗ 
halb die betr. Weine als Malton⸗Sherry, 
⸗Portwein, ⸗Tokayer,⸗Malaga u. ſ. w. bezeichnet 


ein weinartiges Malzgetränk, d. h. einen Gerſten⸗ Pfund Sterl., 


Barngtos 
Teſtamentsvollſtrecker iſt fein Neffe, Woolf Joel, 
da Henry Iſaacs, Barnatos Bruder, vers 


zichtet hat. Seinen Nichten Elizabeth Nathan B. 
und Sarah Rantzen vermachte der Teſtator je 
1000 Pfund, eine Jahresrente in gleichem Be⸗ 3 


trage, von ſeiner Firma Barnato Bros. zu zah⸗ 
len, doch entfallen dieſe Legate, falls der Bruder 
Barnatos dieſelben Beſtimmungen trifft. Ferner 


erhält Barnatos Nichte, Lillie Iſaacs, 25 000 Sch 
feine Tochter Leah Primroſe 


Iſaacs 25 000 Pfund Sterl., außerdem aber noch 


5 ausgeſprochenen Charakter ebenſo wie feine beiden Söhne je 250 000 Pfund 
von Südweinen haben und hinſichtlich Geſchmack Sterl. aus dem Autheil Barnatos an 
und Bouquet ſpeziell denjenigen Traubenweinen Firma, 


die vorläufig die Beträge im Geſchäft be⸗ 
hält. Die Wittwe, Mrs. Fanny Iſaacs, erhält 
5000 Pfund Sterl. und eine Jahresrente von 


ſeiner 86,00 


135,00 Mark. 


Naugard: 


Mark. 


Platz Berlin: Roggen 144,75, Weizen 
186,50, Hafer 149,25 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 123,00 bis 130,00, 
Weizen 142,00 bis 186,00, Gerſte 117,00 bis 
142,00, Hafer 133,00 bis 135,00 Mark. 

Wetter: Trübe. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 
Newyork: Roggen —.— Mark, Weizen 
203,70 Mark. 
Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 


ie 214,10 Mark. 


Odeſſa: Roggen 146,40 Mark, Weizen 
194,25 Mark. 
Riga: Roggen 153,35 Mark, 


Weizen 
206,30 Mark. 


zucker exkl., von 92 Prozent —— bis —— 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Nendement 9,40 
9,52 ½. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
8 Stetig. 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen des Militärs 
„00, Vorſchriften. 
bis ambulante Gerichtsſtand der Preſſe dürften bei 


Stettin: Roggen 130,00, Weizen 180,00, 
Gerſte 136,00 bis 138,00, Hafer 124,00 bis 


Roggen 120,00 bis 125,00, 
3 175,00, Gerſte 122,00 bis 
Telegramme, an Marie adreſſirt, zeigten 125,00, Hafer 128,00 bis 130,00 Mark. 


Roggen 126,00 bis 132,00, De 
Hafer 128,00 bis 130,00, Kartoffeln 32 bis 34 


Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 127,50, 
Hafer 126,00 bis 136,00, Kartoffeln 40 Mark. 


rod⸗Raffinade I. 23,50 ſchreiben 


zum Ungeborſam gegen militäriſch 
Der dolus eventualis und der 


dieſer Angelegenheit eine große Rolle ſpielen. 


, Hamburg, 8. Oktober. Die heutige Vor⸗ 
mittags ſitzung des ſozialdemokratiſchen Paxtel⸗ 
tages begann mit dem Korreferat des Abg. Lieb⸗ 
knecht zur Frage der Betheiligung an den 
preußiſchen Landtagswahlen. Liebknecht iſt ein 
entſchiedener Gegner der Bethelligung und hält 
das Zuſtandekommen einer radikalen Mehrheit 
im preußiſchen Landtage für viel gefährlicher 
für die Sozialdemokratie als das Vorhandenſein 
einer Junkermajorität, welche durch antiliberale 
Geſetze indirekt für die Sozialdemokratie agitire. 

an könne nicht prinzipiell bei den Landtags⸗ 
für die Freiſinnigen und bei den Reichs⸗ 
tagswahlen gegen dieſelben auftreten. Eine 
Betheiligung an den Landtagswahlen würde deni 
Liberalen Gelegenheit geben zu einem Einbruch 
in den Beſitzſtand der ſozialdemokratiſchen Partei. 
An das Referat ſchloß ſich eine Diskuſſion, zu 
welcher ſich 60 Redner gemeldet haben. Man 
will verſuchen, dieſe ganze Rednerliſte heute noch 

u erſchöpfen. Es ſprachen Vormittags fiir die 

etheiligung Oertel⸗Nürnberg, Stolle-Rrimmits 
ſchau, Ülrich⸗Offenbach, Fran Zetkin⸗Stuttgart, 
Aarons⸗Berlin, Quar ck⸗Frankfurt a, M., Hoch⸗ 
Hanau, Peus⸗Brandenburg und Emmel⸗Sarge⸗ 
münd. Dagegen ſprachen Zubell⸗ Verlſn, 
Seidel⸗Berlin, Singer⸗Berlin. Schmidt⸗München 
will es der Entſcheidung der Preußen allein über⸗ 
laſſen, Meiſt⸗Köln den einzelnen Wahlkreiſen, ob 
ſie ſich an den Landtagswahlen betheiligen wollen 
oder nicht. — Die geſtern Abend abgehaltenen 
beiden Parteikommerſe waren ungemein ſtark 
beſucht. 

Trieſt, 8. Oktober. Bei Caſtelnuovo wur⸗ 

den zwei Männer und eine Frau erfroren auf⸗ 


Magdeburg, 8. Oktober. Zucker. Korn⸗ gefunden. Auf dem Monte Maggiore ſowie in 


der Umgebung von Goerz herrſcht koloſſaler 


bis Schneeſturm. 


Rom, 8. Oktober. Die durch das Rund⸗ 


Audinis über die klerikale Bewegung 


8 —,—. Brod⸗Naffinade II. 23,25 bis —,—. hervorgerufenen Kriſengerüchte werden auf der 


Gem. Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,50. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,37½ bis —.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. 
Hamburg per Oktober 8,70 G., 8,75 B., per 
November 8,72 ½ bez., 8,75 B., per Dezember 
8,80 G., 8,85 B., per Januar⸗März 8,97½ 
G., 9,00 B., per April⸗Mai 9,12½ G., 9,17 ½ 
Schwächer. Pr 

5 im Rohzuckergeſchäft 466 000 
ntner. 


Köln, 8. Oktober. Getreidemarkt. 
In Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. 
Rüböl loko 62,00, per Oktober —,.—. Wetter: 


ön. 
Hamburg, 8. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormit agsbericht.) Gesd average 


Kaffee. 
Santos per Oktober 35,25 G., per Dezember 
per März 36,50 G., per Mai 


G., 
86,75 G. 

Hamburg, 8. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Bucer. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


€ 


100 000 Pfund Sterl., außerdem eine Beifteuer|1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement neue Uſance, 


zum Unterhalt der Kinder. 


Der Reſt des Ver⸗ frei an 


Bord Hamburg per Oktober 8,72 ½, 


werden. Ohne Zwang erkennen wir — und der mögens und vor Allem das Geſchäft verbleibt per November 8,75, per Dezember 8,82 ¼, per 


Egyptologe Georg Ebers ſtimmt hierin bei — in den bisherigen Partnern, Henry 


dem „weinartigen Bier“ Paſteurs den Zythos 
oder Gerſtenwein der Alten wieder, der in den 
Malton⸗Weinen eine der neuzeitlichen Entwicke⸗ 


lung der Gährkunde und Gährtechnik entſprechende 


Auferſtehung erfahren hat. Es liegt ſonach die 


Bruder und Woolf Joel, dem Neffen. 

Breslau, 8. Oktober. Die Verhandlungen 
der beiden hieſigen Straßenbahnen mit dem Ma⸗ 
giſtrat wegen Verlängerung der Konzeſſion und 
allgemeinen Einführung des elektriſchen Betriebes 


Annahme ſehr nahe, daß die alten Egypter ihr ſowie wegen Genehmigung neuer Linien haben, 


Malzpräparat offenbar durch einen als 


ließen; daß das Produkt jedenfalls nicht Bier, 
ſondern Wein war im Sinne von Gerſten⸗ oder 
Malton⸗Wein, iſt durch die ſchriftlichen Ueber⸗ 
lieferungen dargethan, läßt ſich aber auch 
techniſch nachweiſen. Die Urgeſchichte des Bieres 
erſcheint damit auf einmal in einem weſentlich 
anderen Lichte und rückt die Geſchichte ſeiner Er⸗ 
findung um Jahrtanſende näher. 

— Gegen den falſchen Erzherzog Emil 
Behrendt iſt von der Staatsanwaltſchaft zu Eſſen 
ein Haftbefehl wegen Betruges und Unter⸗ 
ſchlagung erlaſſen worden. Damit würde auch 
wohl ſeine plötzliche Abreiſe von Altendorf zu- 
ſammenhängen. Marie 


inhefe wie zuverläſſig verlautet, 
zu charakteriſirenden Gährungserreger vergähren führt. 


zu einer Einigung ge⸗ 
Die betreffenden Verträge ſollen Anfangs 
November den Stadtverordneten zur Beſchluß⸗ 
faſſung zugehen. 0 

Köln, 8. Oktober. Der Poſtgehülfe Emil 
Saure, der im Mai bei der Poſt angeſtellt wurde 
und bisher auf dem Poſtamt zu Küpperſteg 
thätig war, unterſchlug dreizehn Poſtanweiſungen 
und flüchtete alsbald ins Ausland. Heute wurde 


der ungetreue Beamte mittellos bei feinem hier 8,78 B., per 


wohnenden Onkel verhaftet. 


Newyork, 8. Oktober. Nach einer Depeſche jahr 6,34 G., 


aus Havanna iſt Fräulein Cisneros, die Nichte 
des „Präſidenten der Republik Kuba“, welche be⸗ 
ſchuldigt war, an einer Verſchwörung gegen den 


Husmann und ihre Gouverneur der Inſel Pinos theilgenommen zu 


Schweſter Bertha befinden ſich jetzt bei Ver⸗ haben, aus dem Gefängniß entflohen. Die Eiſen⸗ 


wandten in Hannover. 


Nach protokollariſchen ſtäbe ihrer Zelle waren durchgeſägt, zwei Ger 


Ausſagen ihres Bruders Franz Husmann hat fäugnißaufſeher find verhaftet worden. 


Behrendt ſich dem Fräulein 1896 brieflich ge⸗ 
nähert, ihr Aufſätze, Gedichte ꝛc., die er als 
ſeine eigenen ausgab, geſchickt. Er ſpiegelte ihr 
vor, unker dem 1 m „Jäton von Roberts“ 
zu ſchreiben, mißbrauchte alſo den Namen eines 
vor Kurzem verſtorbenen bekannten Schriftſtellers 
und hatte ſogar die Kühnheit, ihr einige von 
deſſen Werken mit einer Widmung zu ſchenken. 


Namen leben zu müſſen, weil er von hoher 
Geburt ſei und mit regierenden Häuſern in Ver⸗ 
bindung ſtehe. Auch behauptete er, er ſei im 


— . Auiçiiptrage des öſterreichiſchen Kaiſerhofes zu den 


Literatur. 


Feſtlichkeiten in London befohlen worden, ſchickte 
ihr Briefe und Karten, angeblich aus London, 


Soeben erſchien der neueſte Schlager „Ach die aber in Lüttich oder an einem anderen Orte 
Billy, Linn, Lilly, wie lieb hat dich dein Willy!“ zur Poſt gegeben waren, was Fräulein Husmann 
von Guſtav Steffens, den Richard Jürgens im nicht gemerkt hat. (2) Auf dieſe Weiſe wußte er 
Berliner Oſtend⸗Theater täglich mit ſtürmiſchem um ſich einen geheimnißvollen Nimbus zu ver⸗ 


Beifall fingt. Das humorvolle und in. äußerft breiten. 
kurzer Zeit ſchon jo bekannt gewordene Lied heimlich 


Berlin, den 8. Oktober 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
.⸗N.⸗Aul. 4% 103 008 | Weſtf. Pfbr. 4% 101,206 
zus 3½% 102,80 . 106200 
3% 97,006 Wſtp.rttſch. 3½ % 99,756 
Anl. 4% —.— Kur⸗ u. Nm. 4% 104,00 
do. 3½ 500 103,0 B Lauenb. Rb. 4% --.— 
% 97,758 


o. 8 Pomm. do. 4%103,806 
P. St. Schld. 3 / % 100,105 do. 3½ % 100 256 
Berl. St.⸗O.3½ % 100,756 Poſenſche do. 4% 103,30 
do. u. 3½ % 100. 90b 


Preuß. do. 4% 108,30 


Pom. Pr.⸗A.3½% 100,75 Rh. u. Weſtf. 5 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 103.300 
Anl. 94 3½ 5% 99,906 Sächſ. do. 4% 103,406 
Dip. P. -A. 3½% —.— Schleſ. do. 4% —.— 
Berl. Pfobr. 5%119,256 Schl.⸗Holſt. 4% 103, 70bG 
do. 4½% 114,50 Bad. Eſb.⸗A. 4% —.— 
do. 4% 111,40 | Baier. Anl. 4% —— 
do. 815%103,%E Hamb. Staats⸗ 


Rur⸗ u. Nm. 3¼% 101,10 
do. 4 


Anl. 1886 3% 94,308 
% er Sen Hmb. Rente 3½ 0% 105,255 


Landſch. 4% —.— do. amort. 
Central? 3% 100, 75b 6] Staats⸗A. 3½% 100,306 
Pfandb. 3% 98, „ Pr.⸗A.— —.— 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 29,758 Bair. Präm.⸗ 
Bomm. do. 8½% 99, 90b Anleihe 40% 158,400 
do. 3% 92,608 Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —.— Präm.⸗A. 3½% 137 
Voſenſche do. 4% 101.75 Mein. 7⸗Gld. ; 
do. 842% 99,906 Looſe — 22,40b 
Berſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen 5 Elberf. F. 240 —.— 
Feuerv. —.— [Germania 45 —.— 
Berl. Feuer. 170 —,.— [Mgd. Feuer. 240 5630,00 
u. W. 125 —.— do. Rückv. 45 1188,00 
Berl. Leb. 190 —.— Preuß Leb. 42 —.— 
Colonia 400 —.— Preuß Nat. 51 —.— 
ncordia 51 kr > 


Marie glaubte an ihn und verlobte fich 
mit ihm. Wenn Behrendt, was öfters 


Fremde Fonds. 


Argent. Anl. 5% 73,206 | Deft. Gd.⸗R. 4% 105,10b B] Berz. Bw. 50 121,508 Hibernia 5¼ 9,192,755 
Buk. St.⸗A. 5% 101, 30b C Rum. St.⸗A.⸗ l och. Bw. A. — 82, 0b s Hörd. Byte, 0% 8,750 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101,705 8] do. Gußſt. 4%183,7566| do. conv. 0% 11,505 
Gold⸗Anl. 5% 42,60 R. co. A. 80 40% 102,80 6 Bonifac. 0% 115,756 do. St.⸗Pr. 0% 47,60b 
tal. Rente 4% 93,30b do. 87 4% —— Donnersm. 60% 152. 50b G Hugo 8 
erit. Anl. 6% 95,25b do. Goldr. 5% —— Dortm. St Laurahütte 49% 163,606 
do. 20L. St. 6% 98,008 do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% —— Louiſe Tiefb. 0% 75,00b 
Newyork Gld. 6% 197,506 do. Pr. A. 64 5% —— Gelſenkch. 60% 179,50b Mk.⸗Wſtf. 4% 98,008 
E 1 S R 50 Hark. Bgw. 0% 44,008 Oberſchleſ. 10% 102,505 
. 2% —.— o. Bodener: 5% 122, . 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102,305 | Serb, Gold⸗ Eiſenbahn⸗Priorktäts⸗ Obligationen. 
do. 250 54 4½ % —.— Pfandbr. 5% 98,008 Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —— 
do. 60er Looſe 4% 148.30 Serb. Rente 5% —— | 3. A. B. 3½% 100 250 Jwangoroß⸗ 
do. 64er Looſe — 36253 | do. u. 5% —— „Mind. Dombrowa 4½% 105, 0b 
Rum. St. 5% 105,250 Ung. G.⸗Rt. 4% 103 50 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 
A.⸗Obl.⸗ 5 103,506 | do. Pap.⸗R. 5% m do. 7. Em. 4% —— W 400101 208 
deburg⸗ a l 
oypothelen - Certiſteate. ende 8% 96,266: len- is 40 101,100 
Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew 
Pfd. 3 aba. 3½ “103,00 | 9 2 100) 4%100,706 Leipz. Lit, A. 4% —— gar. 4101.70 
do. 4 abg. 3 ¼% 103,00 B Pr. Etrb. Pfdb. do. Lit. B. 4% —— Mosc. Riäf. 40% 102,00 
do. 5 abg. 37⁰½ 0% 98,766 (rz. 110) 5% 9 Obe N do. Smol 5% En u, 
Dich. Grundſch.⸗ do. (13. 110 4½% —.— b %% — 
A 4% 100, 5060 5 605 EM. SEAN do. Lit. 8 — — 1 8 
. B.⸗ 0. 2% 9 9 5 %101,50 
20. 4,5,65% . |de.Com.0.37, 11062006 Saua 48 90,508 e r. 641% 
do. 4100, 750 1 Gal. C. Sd. 4% 100,50b czaust gar. 4% —.— 
Pomm. Hyp.⸗ . Ser. „ug Gtthb. 4 S. 4% . haus 
B. 1 (rz. 120) 5% —— (3. 100 4 100,50] do. com, 5% — Terespol 5% —.— 
Pomm. 5 u. 6 do. (4.100 6¼% 99.50% Breſt⸗Gral. 5% —.— rſchau⸗ 
(rz. 100) 4% 101,306 Pr. Hyp.⸗Verſ. DER Arm 4% —,.— Wien 2, E. 4%102,006 St. 
Au. 5 e 4,9, Gr. R. Eid. 9% —— Wladitawt. 4% 104.800 
er a 3 AR 2 4% 102,7 % —— Zarsk. Selo —.— 
r. B.⸗C., unkudb. at.⸗Hyb.⸗ 
(4. 11%  5%113,75@ | Grebe 5% Eifenbahu-Etamm- hrtarttiten. 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rg. 1100 4½% —— Aldamm⸗Colber nnn. 4½% —.— 
(rz. 100) 5%107,406 do. (14.110) 4% 100,008 Marienburg⸗Mlawla 62 2 5%119,508 
do. Ser. 7. 8. 4% 100,00 B do. 4% 98,009 [ Oſtpreußiſche Südbahn. . 5% 119,600 


Sehiffsnachrichten. 
3 hafen, 8. Oktober. 


K 
Bark „Waterqueen“, von Rio de Janeiro nach 
Hamburg fahrend, wurde in der vergangenen 


Iſaaes, dem Januar 8,92 ½, per März 9,05, per Mai 9,20. 


Ruhig. 

Bremen, 8. Oktober. 

36,50. Petroleum 5,05 B. 

Wien, 8. Oktober. 
Weizen per Herbſt 12,14 G., 12,16 B., per Fa 
ir 1 G., 11,93 B. Roggen per 
8,90 B. Mais per September⸗Oktober 5,01 G., 
5,03 B., per Mai⸗Juni 5,53 G., 5,55 B. Hafer 
per Herbſt 6,48 G., 6,50 B., per Frühjahr 6,70 
G., 6,72 B. 

Veit, 8. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro» 
duktenmarkt. Weizen loko ſteig., per Oktober 
12,35 G., 12,37 B., per Frühjahr 11,96 G., 
11,98 B. Roggen per Herbſt 8,76 G., 
rühjahr 8,60 G., 8,65 B. 
Hafer per Herbſt 6,05 G., 6,07 B., per Früh⸗ 
6,36 B. Mais per Oktober 
4,53 G., 4,60 B., per Mai⸗Juni 5,28 G., 
5,30 B. Kohlraps —.—. Wetter: Trübe. 

Glasgow, 8. Oktober, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 
rants 44 Sh. 8 ½ d. Stetig. 


CCC LTEEEETETEE EN 


X elegraphifche Depeſchen. 
Berlin, 8. Oktober. Das Kaſſerpaar wird 
am Sonntag der Einweihung einer neuen Kirche 


Baumwolle ruhig, 


Die Kopenhagener iu Liebenthal in der Nähe von Hubertusſtock 


beiwohnen. Nach der Feier begiebt ſich der 
Kaifer zur Jagd nach Liebenberg als Gaſt des 


Nacht um 12 ¼ Uhr bei dem erſten Elbfeuerſchiff Botſchafters Graf Eulenburg. 


von dem, wie es heißt, Königsberger Dampfer 
„Sparta“ überſegelt, ſank in einer Minute und iſt 
vollſtändig verloren. Der Kapitän Dreyer und 
drei Mann werden vermißt; dieſelben ſind ver⸗ 
muthlich ertrunken. Fünf Mann wurden ge⸗ 
rettet und heute Vormittag 11 Uhr hier ge⸗ 
landet. 3 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 8. Oktober wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


— Der Kronprinzeſſin von Griechenland iſt 
der Luiſenorden mit der Jahreszahl 1813—14 
und dem Rothen Kreuz verliehen worden. 

Hamburg, 8. Oktober. Auf Antrag des 


Danziger General⸗Kommandos iſt ſeitens der 


hieſigen Staatsanwaltſchaft gegen den Redakteur 
des „Hamburger Genueralanzeigers“, Dr. Bruno 
Wagner, eine Unterſuchung eingeleitet worden, 
und zwar wegen des Abdrucks einer Depeſche 
aus Danzig, in der es für ſittlich berechtigt er⸗ 


klärt wurde, wenn Militärpoſten auf Perſonen, M 


die wegen geringfügiger Vergehen verhaftet wor⸗ 
den ſind und die Flucht ergreifen, nicht ſchießen. 
Die Strafverfolgung geſchieht wegen Aufforderung 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

4% 55,806 Balt. Eiſb. 3% —— 

4% 99005 Dux⸗Bdbch. 4% —.— 

4%166,756 Gal. C. Odw. 5% —.— 

Gotthardb. 49% 150,00 f 

4% —— It. Mittmb. 4% 101,200 

Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— 

Mlawka 4% 83,00b 

Mel. F. Fr. 4% —.— 


Eutin⸗Oilb. 
Frkf.⸗Gütb. 
Lüb.⸗Blich. 
Mainz⸗Lud 
wigshafen 


Most, Breſt. 3% —,— 
Oeſt.⸗Ung. St. 4% 143,006 
do. Nowſtb. 5% 22 
4% 101,00 b GG do. L. B. Elb. 4% —,— 
98,506 Sdöſt. (Sb.) 4% 86,006 
tt % —.— Warſch.⸗Ter. 5% —.— 
Starg.⸗Poſ.4½% —.— do. Wien 4% —,— 
Amſtd.⸗Ritd. 4% —— 


Anduſtrie⸗Papiere. 
4% 56,00 
6% —— 
8% 81,506& 
60% 150,000 
650150, 0 do. 
15% 225 00 Halleſche 
11%179,906 Hartmann 
80% 121, 20b 
300 —.— 
00 —.— 
10% —.— 
20%: —— 
15% 844, 0b 
% u a 
t. Bergſchloß⸗Br. 14% —.— 
e 133% —.— 
d SE ein 
3 10% 22 2.00 
10% 177,00b 


Bredow. Zuckerfabr. 

Heinrichshall 

8 
anienbu 
do. St.⸗Pr. 


Schering 
Staßfurter 
Union 
Brauerei Elyſium 


L. Löwe n. Co. 


5 


5 


it 


Maſchinenfabr 


Wilhelmshütte 
Siemens Glas 


Gr. Pferdeb.⸗Geſ 


Gas 
er Truſt 


Harb. Wien Gum. 20 449,25 b 
Magdeb. Gas.⸗Geſ. 


: örli 200,005 
2) Görlitzer (eonv.) a Se 
Me) 34862 750 


471% 102,750 
See e 


2 
2 
1 


Stöwer Fahr. 
Norddeutſcher Llond 


Stett.⸗Bred. Cement 
Stralſ. Spielfartenf. 6% 129,75 
5 12¼% 427,00 b i 
Stett. Electr.⸗Werke 7½% 157,00 | - ; id 
Stett. Pferdebahn 5 
N. Steit. D⸗Coup. 


Konſulta für völlig unbegründet erklärt. Sämt⸗ 
liche Kabinetsmitglieder ſeien darüber einig, daß 
gegen die klerikalen Wühlereien energiſch vor⸗ 
zugehen ſei. 

Madrid, 8. Oktober. Einige Blätter regen 
ein Schuß und Trutzbündniß mit Frankreich 
und Rußland an. Spanien könne im Kriegs⸗ 
falle 600 000 Mann, 800 Kanonen, 120 Kriegs⸗ 
ſchiffe mit 300 Kanonen ſtellen. 

Madrid, 8. Oktober. Das Komitee der 
ee: Partei hat heute ein Manifeſt er» 
laſſen. 18 

Die Regierung gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß die jetzige Politik Spaniens eine Aenderung 
in der Haltung Amerikas herbeiführen werde. 


Kauea, 8. Oktober. In Folge der hier 
zirkulirenden Gerüchte, daß auf Betreiben 
Deutſchlands demnächſt eine größere türkiſche 
Truppenmacht die Inſel beſetzen werde, errichten 
die Inſurgenten im Innern Vertheidigungswerke 
ſowie auf dem Akrotiri⸗Plateau ein 5 
Lager. Sie beabſichtigen, nach letzterem Orte die 
revolutionäre National⸗Verſammlung einzuberufen, 
um weitere Schritte zu beſchließen. Zugleich 
wird von den Inſurgenten eine Polizeitruppe 
eingerichtet werden, welche Gewaltakte unbot⸗ 
mäßiger Inſurgenten verhindern und die Sicher⸗ 


1 heit auf der ganzen Juſel herſtellen foren. 


t. Im Arſenal herrſcht 


Newyork, 8. Steder 
erbſt eine rege Shätigkeit. Der Marineminiſter for⸗ 
8,95 B., per Frühjahr 8,88 G., dert 1¼ Millionen Dollar für Ausbeſſerung der 


Kriegs fahrzeuge. 

Die wichtigſte Inlandsſtadt des Freiſtaates 
Guatemala, Quezaltemango, iſt den Aufſtän⸗ 
diſchen in die Hände gefallen. Nachdem die 
Empörer der Stadt zwei Tage lang ſcharf zu⸗ 
geſetzt hatten, ſtreckte die Beſatzung die Waffen 
und ging zu dem Feinde über. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 9. Oktober. 


Etwas wärmer, vielfach heiter, zeitweiſe 
wolkig bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden; keine 
erheblichen Niederſchläge. 


7CCFFFCCC( ²˙ » iD 
Waſſerſtand. 


Am 8. Oktober. Elbe bei Auſſig . 0,55 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,73 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg ＋ 1,78 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. 
Oder bei Natibor + 1,32 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,94 Meter, Unter⸗ 
vegel + 0,38 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 1,54 Meter. — Weichſel bei Brahemünd⸗ 
+ 2,44 Meter. — Warth bei Poſen + 0,70 
Meter. Am 6. Oktober: Netze bei Uſch 
+ 0,66 Meter. 


bis Mk. 18,65 p. Met. — fowie ſchwarze, weiße 
und farbige Henneberg⸗Seide von 75 Pfg. bis 
Kk. 18.65 per Meter — in den modernſten Ges 
weben, Farben und Deſſins. An Private porto- 
und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 

G.Henneberg’s Seidenfabriken (k. k. Hofl.) Zürich, 


Bauk⸗Papiere. 
it Disc.⸗Com. 8%197,405 
3 e 65,80% Dresd. B. 89% 155,000 
Berl. Cſſ. B. 4% 10,00% Nationalb. 6¼% 144,500 
do. Odlsgeſ. 4% 165,300 | Bonn, Hyp. 
600 155.1060 


86. conv. 
615% 118,25b Pr. Centr.⸗ 
97 172.100 
7½ 0 160,705 


Darmſt. G. 8¼% —,— 
Diſch. Gen. 596 118,90b F 


a 


5 Bod. 
Deutſch. B. 9%203,006 Reichsbank 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Dukaten per St. 9,716 Engl. Bankuok. 20,36 

Souvereigns 20,37b G Franz. Bankuot 81,005 
20 Fres.⸗Stücke 16,1803 Oeſter. Bauknot 170, 256 
Gold⸗Dollars 4.18756 Ruſſiſche Not. 216,956 | 


Bank Diseont, wechſel⸗ 
bank 4, Lomhard 
Reiche Prozent, Cours u 
Privatdiscont 35%, 8. Oktob. 
Amſterdam 8 T. 2½% | 168,7008 
d 2¼% 167, 0b 
2½% 80,75bB 
2/ 9% 
% 


20 444.500 
60% 126,50 


5 i 


228,065 
6% 173,506 
— 1975058 
0% 101,596 
1 do. 

9ob Schweiz⸗Pl. 
Fial. M. 10 


700 151,00 . 
Petersburg 8 T. 4½ 
do. 3 M. 4½ 
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3% 144,755 
4% —,— 


Die Löwin der Saiſon. 


Roman aus dem Badeleben von Ludwig Habicht. 
(7. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Selbſt die Söhne des Barons zeigten ſich we⸗ 
er unbänbig = wild, wenn die Kleine mit 
ihnen ſpielte. Sie pe eine Art und Weiſe fich 
in die Herzen der Menſchen zu ſchmeicheln, der 
Niemand widerſtehen konnte, und dennoch lag in 
dem Weſen Hertha's nichts Kriechendes und De 
müthigendes. Eine glückliche Heiterkeit lachte aus 
ihren blauen Augen, ein ſonniges Lächeln ruhte 
gern auf dieſem feinen lieblichen Antlitz, das noch 
ſo viel Kindliches hatte und in Gegenwart der 
ernſten Freundin einen noch jugendlicheren, förm⸗ 
lich unreifen Ausdruck erhielt. 

„Ich kann Dir gar nicht ſagen, wie neugierig 
ich auf Deinen Bräutigam bin. Ob er wirklich 
ſo ſchwermüthig iſt, wie auf ſeiner Photographie?“ 
begann jetzt Hertha von Neuem und blickte dabei 
mit ihren blauen Kinderaugen fragend auf die 
Freundin. 

„Eugen war immer ernſt, ſo lange ich ihn ge⸗ 
kannt habe,“ entgegnete Agathe. : 

„Dann paßt ihr für einander, denn ich glaube, 
Du könnteſt einen luſtigen, übermüthigen Mann 
per nicht lieb gewinnen. Und nicht wahr, Dir 
iebft doch Deinen Bräutigam recht ſehr?“ 

Agathe blickte die Kleine verwundert an. „Was 
Du für wunderliche Fragen ſtellſt! Eugen und 
ich ſind ſchon ſeit vielen Jahren für einander be⸗ 
ſtimmt worden. Papa ſieht es ſehr gern, daß ich 
Vetter Eugen heirathe, und warum ſollte ich ihm 
dieſen Wunſch nicht erfüllen?“ Das junge Mäd⸗ 
chen ſagte das ſo kühl und nüchtern, als ob nie⸗ 
mals ihr Herz geſprochen habe und auch nicht 
ſprechen würde. 

„Aber Du, Agathe, was empfindeſt Du gegen 
Deinen Bräutigam?“ fragte Hertha von Neuem 
und ſchaute unruhig in das kühle Antlitz der 
jungen Baroneß. 5 a 
Dieſe lächelte über die ſeltſame Erregung der 


—.— 
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Stettin, den 5. Oktober 1897. 


Bekanntmachung. 


Die im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter frei geweſene 
Stube Nr eine Treppe hoch, iſt wieder vergeben, 
was den Bewerbern um dieſe Stube ſtatt beſonderen 


Beſcheides hierdurch er Mag wird. 
Der Magiſtrat, 
Johannis ⸗Kloſter Deputation. 
Stettin, den 29. September 1897. 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Heinrieh North zu Stettin, 
Rofengarten 64, beabfichtigt auf dem ihm gehörigen, 
am Rechten Oderufer Nr. 26 belegenen Grundſtücke 
ein Wohnhaus zu errichten. 

Gemäß § 16 des Geſetzes vom 25. Auguſt 1876 — 
Geſetz⸗Sammlung Seite 405 — machen wir dies mit 
dem Bemerken bekannt, daß gegen den Antrag von den 
Eigenthümern, Nutzungs⸗, Gebrauchsberechtigten und 
Pächtern der benachbarten Grundſtücke innerhalb einer 
Ausſchlußfriſt von einundzwanzig Tagen bei der 
Königlichen Polizei⸗Direktion hierſelft schriftlich Ein⸗ 
ſpruch erhoben werden kann. 


Der Magiſtrat. 


Gehobene Mädchenſchule, 
Eliſabethſtraße 5, 


nahe der Bismarckſtraße. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen für meine gehobene 
achtklaſſige Mädchenſchule mit franzöſiſchem und engliſchem 
Unterricht nehme täglich von 10 bis 1 Uhr entgegen. 


Marie Kopp. 
Arndt- Schule. 


Die Prüfung der angemeldeten Schüler findet Diens⸗ 
tag, den 12. Oktober ftatt, die Aufnahme in die Grund⸗ 
laſſe Mittwoch, den 13. Ottober, Vormittags 9 Uhr. 

Weitere Anmeldungen nehme ich täglich Vormittags 
im neuen Schulhauſe in der Barnimſtraße entgegen. 


nag io. 
Stettiner Hand werker-Ressource. 


Sonntag, den 10. er., Abends 7½ Uhr, in der 
Philharmonie: 


Vocal- Concert, 
— ansßefuhrt vol Sungerujor des Vereins. 
Nachdem ee Tanz. 2 


Einführungen geſtattet. Damenkarten vorzuzeigen. 
Montag, den 11. er.: General⸗Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Aelt. en. Jinglings⸗ u. Männer Verein. 
z Eliſabethſtraße 53. 
Sonntag, den 10. d. Mts., im Vereinslokal: 
Vortrag des Herrn Paſtor Ostertag 
n pc 3 und zahlreiches Erſcheinen 
e 
Mit ficher bittet ee er Vorſtand. 


Verein ehem. Kam. des 
A Grenadier-Regiments zu 
Pferde Frhr. von Derff- 
linger (Neumm.) No. 3. 
Heute Abend 8 Uhr findet in der 
Nandower Molkerei (Fürſtenſaal) unſer 
rünzchen ftatt, zu welchem alle ehem. 
Regts.⸗Kameraden nebſt Familien hiermit freundlichſt 
ingeladen ſind. 3 
Der Predigtamts⸗Kandidat Herr Gutzmann hat 
ie Freundlichkeit, nach der am Montag, den 8. November, 
im Vereinslokale (Reſtaurant Braeder) ſtattfindenden 
Monatsverſammlung einen Vortrag zu halten, an 
2 1 wir auch die Familien der Kame⸗ 
raden bitten. 
NB. Neue Mitglieder (ehem. a ‚werben 
aufgenommen. r Vorſtand. 


| 


der 


A Stuben. 


ine 
E reichlichem Zubehör miethsfrei. Vademſir. Sahımiät- 
Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von A Stuben, 
Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 
kammer, Keller zum 1. April 1898 zu 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


chulzenſtr. 18, die zweite Etage, beſtehend aus 


S „ 2 a 
4 Zimmern. Badeſtube und Mädchengelaß, zu vermieten! zum 1. zu vermiethen. Näheres beim h. 


. ur 


2 


Km Mernftr, 72, II u. III, jof,a, W. a. St., Näh. 23, U. 
jerhof 2, Wohnung von 4 Zimmern, Cabinet] MI 


Freundin. „Eugen iſt ein höchſt ehrenhafter 
Charakter, ich ſchätze ihn ſehr,“ entgegnete fie 
gleichmüthig. 

Die Kleine war mit dieſer Antwort noch nicht 
zufrieden. „Nicht wahr, Du liebſt ihn tief und 
innig? Denn fonft giebt es ja in der Ehe kein 
wahres Glück.“ 

Jetzt mußte Agathe doch laut auflachen. „Ach, 
da ſieht man die eifrige Romanleſerin! Glaubſt 
Du denn wirklich, daß man ſich nur heirathet, 
wenn man ſich unſagbar liebt? Die beſten Ehen 
werden bekanntlich ohne alle Liebe geſchloſſen.“ 
Sie nahm dabei eine ſo überlegene Miene an 
und ſprach mit jener Sicherheit, die ihr eigen 
war, und die weit über ihre Jahre hinausging. 

„Mein, nein, ſage das nicht,“ eiferte die Kleine, 
und ihr friſches, blühendes Antlitz röthete ſich 
noch mehr. „Wie ſollten zwei Herzen ein echtes, 
volles Glück finden, die nichts für einander 
fühlen!? Nur wo die wahre, innige Liebe 
wurzelt, giebt es in der Ehe ein unvergängliches, 
ungetrübtes Glück.“ 

Die junge Baroneß blickte mit einem wahrhaft 
mitleidigen Ausdruck in die leuchtenden Augen 
der kleinen Freundin. „Du bleibſt eine Schwär⸗ 
merin!“ entgegnete ſie ruhig, „ich ſehe die Welt 
und das Leben etwas nüchterner an und fordere 
von den Menſchen nicht ſo viel, dann kann ich 
auch nicht getäuſcht werden.“ 

„Und biſt Du mit ſolchen Anſchauungen wirklich 
glücklich!?“ rief Hertha beinahe erſchrocken. Sie 
vermochte in ihrer lebhaften Weiſe ihre auf⸗ 
wallenden Empfindungen nicht zurückzuhalten. 

„Warum follte ich nicht,“ entgegnete dieſe ruhig 
wie bisher. „Ich habe mir feſt vorgenommen, 
mich niemals in einen Mann ſterblich zu verlieben.“ 

Jetzt war es Hertha, die laut auflachen mußte. 
Sie ſprang von ihrem Seſſel, und auf die 
Freundin zueilend und ſie umarmend, rief ſie in 
übermüthiger Laune aus: „O, das iſt koſtbar, 
Agathe! Du giebſt da mit größter Seeleuruhe 
einen kühnen Gedanken zum Beſten!“ 

Baroneß Henneberg ſah die Kleine nur ver⸗ 
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Stettiner Gartenbau-Terein, 


Die Monats⸗(October⸗)Verſammlung findet am Monte 
tag, den 11. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Bruck- 
mer'ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 

Tages Ordnung: 
Geſchäftliche Mittheilungen. 
Berichterſtattung über die internationale Obſt⸗ 
Ausſtellung in ig in 
Praktiſche Anweiſung zum Anlegen der Schutz⸗ 
gürtel an die Obſtbäume. 
Verſchiedenes. 


“  Kaufmänn. 
Fortbildungs-Schule. 


Der Unterricht unſerer Fachſchule beginnt für dieſes 

Quartal 

am Sonntag, den 10. October 
Buchführung um 3 Uhr, . 
Fachſchule um 5 Uhr, 

und finden Neuaufnahmen von Zöglingen aller kauf⸗ 

männ. Branchen, gleichviel ob deren Chefs Mitglieder 

ſind oder nicht, bei Beginn des Unterrichts Ottoſchule, 

Kloſterhof, 2 Tr., ſtatt. 

Die Schule gliedert ſich in 3 Klaſſen und wird Un⸗ 
terricht ertheilt in Deutſch, Rechnen, Schönſchreiben, 
Handelsgeographie und Buchführung. 

Das Schulgeld beträgt 4 Mark pro Quartal und 
findet der Unterricht alle 14 Tage an einem Sonntage 
von 5—8 Uhr und alle Donnerſtage von 3—5 Uhr 
Nachmittags ſtatt. 5 
Der Vorſtand des Vereins Stett. Kaufleute. 


Sämmtliche Coupons 


or. Oktober u. November a. e. 
werden ſchon jetzt bezahlt bei: 
Gebr. Lehne, 
Bankgeſchäft, 
Berlin NW., Dorotheenſtraße Nr. 22, I, 
nahe Bahnhof Friedrichſtraße. 


Au- und Verkauf von Effekten. 


Koſtenfreie Kontrolle verloosbarer Werthpapiere. 
m 


1. 
2, 
3, 
4. 


| 


Stettiner 


Grundbesitzer-Verein. 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 
beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 
einem der Herren: 

C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 


zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich! 


melden. | 
Der Vorſtand. 


kauerte und lachend fortfuhr: „Verzeihe mir, und ihre Thränen floſſen langſamer. 


Agathe, aber es klingt mir zu drollig, daß Du 
Dir ſo etwas feſt vorgenommen haſt.“ 

Agathe wurde zwar von der unwiderſtehlichen 
Heiterkeit mit fortgeriffen, und ihr Anfangs uns 
williges Geſicht hellte fih wieder auf, dennoch 
ſagte ſie in ihrer gewohnten kühlen Weiſe: „Es 
iſt mein voller Ernſt. Ich werde mich niemals 
blind und leidenſchaftlich in einen Mann verlieben, 
das iſt mein feſter Entſchluß.“ 

„Als ob das von unſerem Willen abhinge!?“ 
rief Hertha lebhaft aus. „Die Liebe zieht wie 
Lenzeshauch in das Herz ein, wir wiſſen nicht, 
wo er plötzlich hergekommen iſt, und wer auch 
ſeine Bruſt dagegen verſchließen will, der Früh⸗ 
ling ſchlüpft doch unbemerkt hinein und weckt 
einen wunderbaren Blüthenzauber, noch eh' wir 
es ahnen.“ 

„Und iſt dieſer wunderbare Frühling ſchon über 
Dein Herz gekommen?“ fragte die Baroneß, und 
wie eine weit ältere Freundin fuhr ſie mit der 
Hand ſchmeichelnd über das blonde Haupt der 
bor ihr Kauernden hinweg. 


Dieſe erröthete bis in die Schläfen. „Wo 
deukſt Du hin?“ ſtammelte ſie verlegen. „Du 


weißt ja, wie gern und eifrig ich Romane leſe.“ 

„Und daraus holſt Du all' Deine romantiſchen 
Anſchauungen über die Liebe? Kind, ich glaube 
Dir nicht völlig. Sollte Graf Sternthal nicht 
auch ſeinen Antheil daran haben, daß Du ſo 
poetiſch den Herzensfrühling zu ſchildern ver⸗ 
magſt?“ und ihre hellgrauen, klacen Augen ruhten 
forſchend auf der Kleinen. 

Hertha brach plötzlich in Thränen aus und 
barg das Geſicht in den Schooß der Freundin. 

„Kind, was haſt Du?“ rief dieſe erſchrocken 
und bog das thränenüberſtrömte Antlitz Hertha's 
ein wenig zurück. „Ich wollte Dich ja mit 
meinem Scherz nicht kräuken. Aber liebſt Du 
ihn ſchon?! Sei nicht thöricht, Hertha, Du kannſt 
mir alles anvertrauen, Du weißt, daß in meinem 
Herzen Dein Geheimniß gut verwahrt iſt.“ 

„Ich weiß es nicht, was ich für ihn fühle,“ 


Königliche Waschinenbauschulen 
zu Dortmund. 


Aber 
* 
wenn ich ihn ſchon von Weitem ſehe, klopft mir 
das Herz hörbar, ich vermag kaum ein paar 
Worte mit ihm zu ſprechen, ſo unruhig bin ich 
in ſeiner Nähe, und wenn er wieder gegangen 
iſt, legt es ſich wie ein Schleier vor meine Augen.“ 

„Dann llebſt Du ihn,“ erklärte Agathe nach 
kurzem Nachdenken mit der Miene einer völlig 
gereiften, in ſolchen Dingen erfahrenen Frau, und 
und die bei ihrer großen Jugend etwas ſehr 
Komiſches hatte. 

Der Freundin entging dies freilich; ſie war in 
einer zu ſchmerzlichen Aufregung, um einen ſol⸗ 
chen Kontraſt zu beachten. 

„Ich hab' es ſchon ſelbſt geahnt,“ ſagte ſie mit 
der ihr eigenen Naivität. „Ach und ich fühle be⸗ 
reits, wie namenlos unglücklich ich bin und werden 
muß.“ Sie brach von Neuem in heftiges Weinen 
aus und barg wieder ihr Antlitz in den Schooß 
der Freundin. 

„Das iſt freilich ſchlimm,“ entgegnete die Ba⸗ 
roneß bedächtig. „Du mußt dies Gefühl für den 
Grafen bei Zeiten unterdrücken, denn Deine Liebe 
iſt ganz hoffnungslos.“ 

„Das ſag' ich mir ſelbſt,“ ſchluchzte Hertha. 
„Ich weiß, daß uns ein Abgrund trennt, — ich 
bin ja nur ein armes Findelkind“ — und fie voll- 
endete nicht, ſondern begann von Neuem laut 
aufzuweinen. 

„Nimm nur all' Deine Vernunft zur Hülfe, 
dann wirft Du ſchon Dein Gefühl beſiegen,“ er⸗ 
mahnte die junge Baroneß in ihrer nüchternen, 
verſtändigen Weiſe. „Es wäre ja Thorheit, wenn 
Du Dein Herz an einen Mann böllig verlieren 
ſollteſt, den Du nie beſitzen kannſt.“ 

„Ja, ich werd ihn nie beſitzen, aber nie aufhören, 
ihn zu lieben,“ ſagte Hertha leiſe und erhob ein 
wenig das Geſicht. In den feuchten Augen 
ſchimmerte ein wunderbarer Glanz. 

„Ich begreife Dich nicht,“ entgegnete Agathe 
und ſchüttelte ihr junges, altkluges Haupt. „Du 
brauchſt ja nur Deinen Verſtand zu Rathe zu 
ziehen, und es wird Dir leicht gelingen, Deine 


wundert an, die ſich ſchmeichelnd zu ihren Füßen jagte die Kleine, ohue ihre Stellung zu verändern,  Schwärmerei für den Grafen zu beherrſchen. (Fortſetzung folgt.) =. 


Am 15. Oktober er. beginnen im Neubau die neuen Lehrkurſe. 


Abtheilung I. Kömigl. techn. Mittelschule für Mafchinenbaı 


Die Anmeldungen find für das Winterhalbiahr im Auguſt, 
im Fehruar zu bewirken. Beide Abtheilungen gehören 


1, einſchließlich 

Elektrotechnik. Der in dieſe höhere Fachſchule Aufzunehmende muß im Beſitz des einjährigen Dienſt⸗ 
rechtes ſein und praktiſch gearbeitet haben. 
Abtheilung II. Königl. Werkmelsterschule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Elektrotechnik. Aufnahmebedingungen: Gute Volksſchulbildung und vierjährige praktiſche Arbeitszeit. 


für das Sommerhalbjahr 


zu den techniſchen Schulen, deren Reife⸗ 


zeugniſſe von den preußiſchen Staatsbehörden vorzugsweiſe als Nachweis einer ausreichenden Fach⸗ 


bildung angeſehen werden. 
Programme koſtenfrei durch die 


Direktion. 


Klassen-Lotterie 


Mit 90% garantirt. 


zum « Mit 90% garantir t 


em der Fenr- Holle ro a1 Schlesiachen Musik teste d Oeritiz. 
"@5000 Loose and 17347 in zwei Klassen vortheilte Gewinne und $ Prämfe 


= 


1 Kane 

Ciehung am 20. und 21, October 1887. 

n ann tasse: J, 6,60 N. % 3,90 2 
eee, eee ede 


F 40000-4000 0O 
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n, abs koması U. 4.40 m. Ye AD ID 
eehte. 2 


II. 


Ziehung vom IB, 


Klasse ee a 
— 1, December 1893. % 
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* 
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1000010000 .I frame l. W. von! 50000 
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Bei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage der 
ersten Klasse nachzuzahlen. 


Preis der Loose I. Klasse ½ M. 6,60, ½ M. 3,30, 


II. 


p ” 2 „ ei 12 1. 1 
reis der Voll-Loose (fir 1. eine / 
“ Porto und Liste 80 Pfg. 


Loose versende ich geg. Einzahlung auf Postanweisungod. Nachn, d. Betrages. 


Garl Heintze, terera-aciit, Berlin W. 


4.40, Ya 15 2,20, 


im 1,—, 7 ” 
(für Voll-Loose 50 Pfg.). 


Yı ” 


Unter den Linden 8 (Hotel Royal). 


Zur Beachtung! 


In einigen Tagen verlege 


meine 
erbauten Geſchäftshauſe Breite ſt r 
füllten Lager möglichſt zu räumen, verkaufe 


Geſchäftsräume nach dem nen 
aße 19. Um mit meinem über⸗ 
ſolide gearbeitete 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3, in allen Holzarten zu wirklich billigen Preiſen. 


7, 


J. Steinber 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, er Breiteſtr. 19. 


Vermiethun gs⸗ 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereius. 


Eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Zimmern, | 
Balkon, heizb. Mädchenſt., 1. Etage, z. 1. Januar 
oder früher zu vermiethen. dreſſen unter 

10 in der Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 
FDF —— 


3 Stuben. 
Neueſtr. 5 b, ſofort e baten, Sonnenſeite, Waſſer⸗ 


leitung, Preis 30 ev. 
2 Stuben. 


„ 41, Bbh. I I., m. Cloſet, 3. 1. 11. 97. 
Birkenallee 21, Seſtenhaus 


Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus 4 Tr., Eingang Bäcker, eine 


an ſehr ordentliche Leute zum 1. November 
zu vermi 


Ne „5b, Stube, Kammer und zu ver⸗ 
neſir 1 r Küche 3 


| 
Wohnung von 2 Stuben und Küche nur 


Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. November. 


Möblirte Stuben. 


Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. r., frdl. Vorderz. m. ſep. Eing. 
Eliſabethſtr. 43, 3 Tr., 2 fein möblirte Zimmer, 
2 Herren zu vexrmiethen. 


Klavier, an 


Läden. 
Bismarckſtr. 19, Laden nebſt Wohnung zu ver⸗ 
ethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Or. Wollweberſtr. 66 ift ein Laden nebft 
0 ſofort zu EI 

5b, Laden mit Wohnung, Keller und 
raum, ſofort oder später zu vermiethen. Preis 


— m, 


Kaiser Wilhelmſtr. 5, 250 m, hell u. trocken, m. Comtoir. 


Lager- 3 
304 Holzſtr. 14 b. Stallung u. Remiſe z. 1. Nov. o. ip. 3. vern 


3 


Glaube mir nur, früh oder ſpät wird ſich auch fürn 
Dich der Rechte finden und dann wirſt Du Deine 
jugendliche Träumerei belächeln.“ Sie ſprach 
wieder mit jener Ueberlegenheit, in der ſie ſich 
bereits fo ſehr gefiel und die fie gern in allen 
Lebenslagen entfaltete. = 
„Ich werde ihn nie vergeſſen und mein Herz 
wird niemals einem Andern gehören.“ 5 
„Das ſagen Alle; wohl dem, der ſich und An⸗ 
dern ſolch' herbe Täuſchungen erſpart; aber Kind, 
ſuch' Dich zu faſſen. Dort ſeh' ich ſchon den 
Falben des Grafen durch das Gebüſch ſchim⸗ 
mern. Er wird in einer Viertelſtunde bei uns 
ſein. Und nun halte Dein Herz in Verſchluß und 
ſei vernünftig!“ Mit dieſen mütterlich klingenden 
Ermahnungen entließ ſie die Freundin, die ſich 
raſch erhoben und einen Blick in das Thal ge⸗ 
worfen hatte und dann klopfenden Herzens ſin 
heftigſter Aufregung einen Augenblick da ſtand 
und nun hinwegſtürzte, weil fie nicht den Muth 
beſaß, in ihrer jetzigen Verfaſſung dem heiß⸗ 
geliebten Manne entgegenzutreten. 2 
Bald darauf erſchien auch wirklich der junge 
Graf an der Seite des Barons. 3 
Graf Sternthal war ein ſchlank gebauter Mann 
von etwa 24 Jahren. Seine ganze Erſcheinung 
verrieth den Ariſtokraten. Es war etwas echt, 
Vornehmes um ihn gebreitet und eine welt⸗ 
männiſche Sicherheit prägte ſich in ſeinem Auf⸗ 
treten aus. Er hatte weite Reifen gemacht, ſich 
eine ungewöhnliche Bildung erworben und war 
in jeder Geſellſchaft durch ſeine feinen, liebens⸗ 
würdigen Manieren wohl gelitten. Die ihn näher 
kannten, hielten ihn freilich für einen Sonder⸗ 
ling, der ſeine ganz wunderlichen Schrullen habe; 
aber in den Salons, die der junge Graf beſuchte, 
merkte man nichts davon, dort wußte er ſeine 
beſonderen Anſchauungen und Gefühle ſorgfältig 
zu verbergen; Niemand hatte eine Ahnung davon, 
daß der liebenswürdige, heitere Geſellſchafter im 
Grunde ein ſchwermüthiger Meuſch war, mit une 
erfüllten Idealen in der Bruſt, für die er ver⸗ 
geblich nach Verwirklichung ſuchte. 


FIR 


2 


Stottern. 


Anmeldungen für den Kurſus können nur noch einige 
Tage berückſichtigt werden. 
Honorar nach Heilung. Proſpekt gratis. 
.F. Scheer’s Anſtalt (a. Wiesbaden), 
hier: Paradeplatz 2, 2 Tr., von 2—4 Uhr. 
Für Auswärtige Penſion im Hauſe. 
NN am Sonntag, den 10. d. M., 
per 8. S. „Salamander“ 


bei günſtiger Witterung. 
a) Stettin Pölitz. 


ver Extrafahrten a. 
nach Pölitz u. Messenthin 


Lon Stettin: Von Pölitz: 
9½ Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens. 
½ „ Abends. 11 „Vormittags. 


b) Stettin—Meſſenthin. 
Von Stettin: | Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Nachmittags. 5°/, Uhr Abends. 


Von und nach Pölitz gelbſte Retourbillets berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. Ei 
Oscar Henckel. 


22222222 900909900009 90004®@ 
0000004999994 409% 220222222228 


BR. Gassner: 


Der Krieg von 18. 
zwiſchen Frankreich und Dentichlaud. 
800 Seiten 12. Zweite Aufl., broch. 


Die Darftellung, leicht verſtändlich gehalten, = 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 

bei portofreier Zuſendung durch die Pol 

empfiehlt 9 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 
"(in der Annoncenanmalme); 
Kirchpiatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


N 7 
22275172727227127277277717257 0 
- vr 


99949999444 
25 Jahre Garantie 


2 — ich nicht allein für die von 
mir neu erfundenen geſetzl. 


1 örig, 4 echt 

t £ „ Gdyörig, 6 echte Regiſter 18 Mk., 
Zreihige mit 19 Taſten, 4 Bäſſen 10.20 Mk., mit 21 
Taten 11 Mr. Mit Glockenbegleſtung 50 fig. extra. 


Hocelegan an Accord -Zithern | 


m. ſämmtli 
Verpackun 


Hungen. 
von 3 bis 4%½ ME, liefere eben 
bei der wirklich reellen und 


HERMANN SEVERING, 


Neu.snrade 388 Westfalen, 


— 


Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Kellerräume. 


Grabowerſtr. 6a, b., iſt ein Lager⸗Keller oder 
andern Zwecken paſſend zu vermiethen. 


Stallungen. 
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Nothschrei 


aus der Diaspora der Provinz 
Poſen! 


Das Deniſchthum und mit ihm der evangelische Glaube 
Find hier in großer Gefahr! 18 Kilometer im Umkreiſe 
keine Kirche! Für eine Ge meinde zerſtreut unter polniſch⸗ 
katholiſcher Bevölkerung in einem Umkreiſe von 9 Kilo⸗ 
metern, wird ſonntäglich in einem kleinen Schulzimmer, 


das kaum für 35 Kinder ausreicht, von dem hier an⸗ 


5 Geiſtlichen Gottesdienſt gehalten, während an 
dem Orte ſich 3 katholiſche Kirchen befinden! Infolge 
Raummangels muß die Gemeinde zum größten Theil 
fern bleiben. Wir richten darum an alle, die dieſe 
Worte leſen, die ebenſo herzliche wie dringende Vitte: 
Helfen Sie uns zum Bau einer kleinen Kirche! Haben 
Sie Mitleid mit den armen Evangeliſchen, die nur wenig 
zum Bau beitragen können. Auch die geringſte Geld⸗ 
ſpende nehmen mit herzlichſtem Danke entgegen die 
Unterzeichneten. 
Quittung erfolgt in dieſem Blatte. 

Dolzig, Kreis Schrimm, den 9. October 1897. 
Naglo, Rittergutsbeſ., Neſſelrode b. Dolzig. 
Therburg, Bürgermeiſter, Dolzig. 
Worm, Paſtor, Dolzig. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: Regierungsbaumeiſter Volk 
[Lingen a. E.]. Wilhelm Lange [Müftenfelde]. Albert 
Halle [Anklam]. Ein Mädchen: Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
ſekretär Datow [Cöslin]. 

Verlobt: Frl. Ella Möller mit dem prakt. Arzt 
Herrn Dr, med. Theodor Schwenzer Berlin⸗ W. 

Geſtorben: Agnes Munzel geb. Seefeldt, 
Falkenhagen]. Schneidermeiſter Carl Behrend, 71 J 8 
Stralſundl. Schuhmachermeiſter Auguſt Tettweiler, 

J. [Pyritzl. Gärtnereibeſitzer Ferdinand a 61 J. 
IWangerin]. Zimmermeiſter Fritz Hohn, 7 3 
Ham]. Früherer Landwirth Wilhelm Netter, 88 . 
. [&ramenz]. 


Kirchliche Anzeigen 


tum Sonntag, den 10. Oktober (17. nach Trinitatis). 


Schloß kirche. 
Herr Sup. Lic. Hoffmann aus Frauendorf um 8⅝ Uhr. 
Gollekte für Bethanien⸗Berlin.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Nach dem Gottesdienſte findet die Erneuerungswahl 
für das Presbyterium und die Gemeindever⸗ 
tretung der deutſch⸗reformirten Gemeinde ſtatt. 
. Prediger Katter um 5 Uhr. 
Um 6 Uhr Verſammlung der confirmirten Töchter in 
der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. 


Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 


Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für das Central⸗ 
Diakoniſſenhaus Bethanien in Berlin. 

Johannis⸗Kirche: 
Herr Hülfsprediger Dr. Coſte um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
ben ur prim. Müller um 11 Uhr. 


Jure um 10 Ur 
ee Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 3 Uhr Jabresfeſt des ev. Traktatvereins: Herr 
Paftor Sauberzweig aus Hohen⸗Selchow. 
Gertrnd⸗ſtirche. 
Herr Prediger Natter um 10 Uhr. 
(Nach der Bredigt bee und Abendmahl). 
Herr Prediger — un 5 U 
Johann ese (Neuſtadt): 
Herr Vrediger Stephani um 9 
Tanbſtummen-Unſtalt (Elisabethstr. 36); 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
In der Kinderheil⸗ ers Diafoniſſen⸗Anſtalt. 
Herr 3 Silex um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Nenitadt (Bergftr.): 
Vorm. 10 1 Leſegoltesdienſt. 
Baptiſten⸗Rapelle N ei 4): 
Herr pee Böhme um 9½ Uhr. 
2 Predi 1 Liebig um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg.). Sonntag 8 Uhr 


Abends Evangeliſt Windmüller⸗Frankfurt a. M. Dienſtag 


fällt aus wegen der Feſtwoche. 
Gemeinde der Bereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 
8 aa und Abends 74 Uhr Predigt, Vorm. 
1 Uhr Sonntagsſchule; Herr Prediger Hanke 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, am 
Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel: 
ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
— Bethanien: 
Herr Baftor Exalgwebel um 10 Uhr. 
Herr Rredioen Sbwingborn um 2½ 110 
(Sinberpofteicnf ) 


Am 


5 5 


Salem. 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr ent Springborn un 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Vikar Domke um 10 Uhr 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Sn Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Derr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Um 2½ Uhr Verſammlung der eingeſegneten Mädchen 
im Pfarrhauſe: Herr Paſtor Homann. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr 3 Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Vikar Witt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor v. Lühmann um 2½ Uhr. 
een ) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Prediger un um 10½ Uhr. 
Nach der Brebint Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Vikar Domke um 2½ Uhr 
Matthäus-⸗Kirche (Bredow): 
2 Beier De um 10 Uhr. au 
err Prediger weder um 
Luther⸗Kirche len... 
err Prediger Schweder um 10 Uhr. 
err Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerens dorf: 
der Paſtor Hünefeld TR 11 ig 


Herr Baflor Hünefeld um 9 1 br 

Sountag, den 10. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Jahres⸗ 
feſt des ev. Traktatvereins in der Peter⸗Paulskirche, 
wozu auch Nichtmitglieder hierdurch eingeladen werden. 
Die Predigt wird Herr Paſtor Sauberziveig aus Hohen⸗ 


Selchow halten. 
FFP el a Be a a a 


A Grossherzogthum Sachsen MR 


Staatlich beaufs, und subvent. 
„ — Thüringische — 


Bauschule Stadt Sulza 


* 19 Fachschule für . 
%% b Fachschule für Tischler. va 
" Staatliche Reifeprüfungen ” 


ar, 


r Ausk. d. Dir. Teerkorn 


Privat-Kapitalisten 


bestem Probe- Nummern der 
Börsen-Zeitung“, Berlin, 2 
szr gage 100. Versandt 2 und och, 


Gutskaufgefud). | 


cut in Werthe von 400—500 Mille 7 ſuche 
rciswerth su ert werden. 5. 75 Di 1 och ohne 
Lermittler, dieibe unter D. H. 714 durch Haassn- 


mein & Vogler, A.-G., Magdeburg erwartend 


— nn 


E 


VER — NEE 


Se h 0 880 8888 88 8888888888885 


Loose 


zur 


Königsberger Tiergarten-Lotterie, 


Ziehung am 13. Oktober d. 3s., 


Hauptgewinn im Werthe von 25000 Mk. 
ämtliche Gewinne beſtehen aus ſoliden, für Jedermann brauchbaren Gold⸗ 
und Silbergegenſtänden. 
Loose à 1 Mark 
ſind in den Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10, zu haben. 


VV 
| 131 408 «17586 
| Stichworte. 9 Brockhaus’ Seiten Text. 

Hon versations - -Lexikon | 
liegt vollständig wor, 


m 406˙ Jübiläums: . . 1039 
Abbildungen 322 Karten. 188 Chromos. Tafeln. 
Fort mit den Hoſenträgern!! 


Zur Anſicht erhält jeder franko gegen Franko⸗Rückſendung 1 Geſundheitsſpiralhoſenhalter, bequem, ſtets 
paſſend, geſunde Haltung, keine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Preis A6 1,25 (3 Stück 3 4 
ver — Schwarz & Co., Berlin S. (45), Annenſtr. 23. Vertreter geſucht. 


Ernst Hotop, 


5 » Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Ringöfen für Ziegel und Kalle. 
Ziegelmaschimen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


3 


— 


gm 


"aeilom nz 
zur yoIs pun worswerpe neues egit 


uoysjzaq Sunyez oserp 


Meiner er ren zur 


Für das mir in meinem 
wollen beſtens dankend, bitte ich, 
gütigft ee zu wollen. 


früheren 


N 
N. 
2 


Lunge 


8 — Russ. Knöterich (Pol ya S num avic.) lat ei 


Prospekte kostenfrei. 


er 
m mung, H: 


Katarr 


Lange: 
leiser keit, 


uthüusten etc. etc. leidet, 


Druckerei, 


im Ganzen oder getheilt, preiswerth zu verkaufen. Nä⸗ 
heres Schweizerhof 2. Bademeiſter Schmidt. 


mit neu angelegtem Laden iſt ſogleich zu verkaufen. 
Preis 72000 Mark bei mindeſtens 10000 Mark An⸗ 
zahlung. Agenten verbeten. Offerten unter L. G. in 
der Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 

Cement waarenfabrik, 

direkt an Bahnſtation, iſt Umſtände halber 15 * 
oder ſpäter zu verkaufen. Die Fabrik iſt 1893 
gründet, 


Gt Feld * en. Nachweisbarer Reingewinn 
4000 . Günſtige Gelegenheit für Dach⸗ 


PRY ws 


Doueste 8 8. 
pillen. Dersehlüsse: 


nach Angabe der ersten Confectionnaire Paris’, 
Londons und Wiens-.hergestellt: das denkbar Voll- 
kommenste, was je geschaffen werden kann. Nicht 
mehr das Annühen einzelner Haken und Oesen 
nothig. Der ganze zu einer Taille erforderliche 
Verschluss aus einem Stück gebildet. 


e ur hoohfeine sei- 
e 
Blousen, bei denen es von grosser Wichtigkeit, - 
dass der Verschluss dis Taille» micht unnöthig 
beschwert und stark: macht. 
" Prym's Viktoria-Verschluss für ;hochfeine. be- 
— [sonders sogenannte 
: Schneiderkleider,; wo alles auf recht straff gezogene 


ſaber nicht gg find, Offert. sub 4. 100 
an die Exped. d. General⸗Anzeigers in Warin N 


Wie einfach 


2 — ——— . mer 
werden Sie ſagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neneften ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 
3 Konſtanz E. 4 


Mee eyer's Cons Lexikon für 60 % 


verkäuflich. 4. (letzte vollſtänd.) Auflage. 16 Pracht⸗ 
8 wie neu und fehlerfrei. 
5000 poſtlagernd Ueckermünde 


& Otto Weile, A, 


Ii ante ank: N Das Zeochhain an 20% d- durch neun 12 
t u ee ‚Stück Draht ee Uhrmacher, - 
en > t. nium- — 2 
u ee RT Stettin, Langebrück ſtraße 1 
Prym’s Ideal: Verschluss Lay 5 3 a empfiehlt: 
— 3 ———!ʃ] em Ch 51 ckeluhren 
„ schlossen werden. Kein Pischbein. keine. Stahl- Silb. L. lem. uhren ara Mark . a 
stäbe nöthig. Der Effect dieses Verschlusses ein Silb. Dam. ⸗Rem.⸗ rn 2 13.— 5 
wirklich: wunderbarer. - Be Gold. Aa ee 8 I a 


Prym’s Blitzfeder - Verschluss 


Prym’s Reform- Verschluss ⸗ g dene Warme Fussdecken, 


Prym’s Gladiator - Verschluss En Hei chnuckenfelle beſt. Mittel geg. kalte Füße, 
Verschlüsse, die mit der Nähmaschine angsnäht worden können. Ep 1 Nö e * 50 . Lam d: 


frko. Proſp. u. Preisperz., auch über, Fußſäcke, 
2 W. Heino, Lünzmühlbe Schneverdingen, uͤneb. Heide. 


Ostinen sieh niemals von selbst, geben jeder Bewegung des 
Oberkörpers nach und sind geradezu unverwüstlich stark. 


Zu kaufen in allen besseren Posamenten ; 
und Kurzwaaren-Handlungen. N 


William Prym’sche Werke" Stolberg u. Aachen, Berlin, Wien, Paris. 


Verehrte Raucher! 


Kauft Kriam 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 
Nur 5 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 H. 
Jabrik⸗Niederlage bei: 

Carl Bossomaier, 5 Kleine Donmſtr. 


hergestellt mit reiner Kubmilch, 
weich wie Sammet. 


Dresdner Molkerei 


‚Gebrüder Pfund 


fund’s in Dresden. 
Zu haben in den meisten — e Drogen-, 
N Parfümerie und Colo al-Waaren-Hand. 


macht die Haut zart und 


Prämiirt; 
Silberne Medaille: 
Deutscher Hebammentag 

— Berlin 1895. — . 


Durch direkten Bezug unſerer Prima hell leuch⸗ 


tenden 


Gasglühlichtsir ümpfe 


ſpart jeder Konſument 


viel Geld. 


Wir ge" gi 7 Brom: von 
48 St. 
a 2 50 > 45 5 40 Em 


„Aurora“, o tag eg 
Breslau, Schloßohle 6 


22 
Aild-Seife | seiten, 


Consignations-Lager- bei unserm General-Vertreter Herrn R. Pahneke. 


ger 
Lokomobilen bie 200 Pfordekr. 
für Industrie und Gewerbe 


beste und 5 
-Manarienhähne u. 
sparsamste» Weibchen 
Betriebskraft werden gekauft, 
aer Gegenwart. Grabow a. O., Hotel zur Sonne, Marlt 1. 


1895/96 1191 Stuck ; 


»,,- verkauft. 
4 Mannheim ; 


|HEINRICHILANZ; Mannheim 
Stettiner: Stahlquelle. 


Sicheres Heilmittel bei Leberleiden und Rervenleiden, 
er Die Räume sind geheizt. a 


Maurer und Arheitsleute 


finden dauernd Arbeit bei den Warener 

Maurermeiſtern. 

Fehmer, Gerber, EEE 
in Waren i. Meckl. 


1 Lehrlin = die Klempnerei verlangt 
- 5 3 Louiſenſtr. 14—15. 


Tücht: Barbiergehülfen 


ip äter bei dauernder Stellung 
verlauat ſofort Ber je Banne, Feen, 


Glasur 1 Pomm., Gerichtsplatz 2, 


— —— 


u. durch seine wirksamen Eigenschaft en bekannte Kraut edeiht in size Districten Russlands, wo es eine Höhe bis 
u1Meter 5 2 nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden kn 


usten, H, 
schwindsucht In sich vermutet, verlange u. bereite sich den Absud dies. Krä 
ErnstWeidemann, Liebenburg n. Harz, erhältlichist. Brochurenmitärztl. Aeusserungen u. Attestengratis. 


Ein Enn Geschäftshaus in befter ; in beſter Lage der Unterftadt kleinen Landwirkhſchaft ſelbſt beſorgen kann, und ſich 


beſtens eingeführt und ein ee are 


decker u. Zim er, da ſolche am Ort Vega 


gefälligen Kenntniß, daß ich Kurfürſten⸗ 


ſtraße 17, Ecke Bogislapſtraße, ein 
Colonialwaaren- und Delicateſſen⸗Geſchäft, 


verbunden mit einer Wein: und Cigarren: Handlung, eröffnet habe und werde 
nur gute Waaren zu billigſten Preiſen führen. 


Geſchaͤft Philippſtraße 72 geſchenkte Wohl: 


mich auch ferner bei meinem neuen Unternehmen 


ch Ihrem Wohlwollen empfohlen haltend, zeichne 


Hochachtungsvoll 


Erich Henning, 
— — Nurfürſtenſtraße 17 17, Ecke cke Bogislavſtraſſee. 


u. Ha 


nvorzü glcne Hausmittel anenErkrankungn derLuftwege. 


— but — — Phthisis, Luft 


er derjenige, welcher den K Nel zur Lungen- 


namentlich 
uterthöes, welch. ec ht in Packeten a1 Mark®. 


Eine fleißige und zuverläſſige 


irthſchafterin 


in geſetzten Jahren, welche die Häuslichkeit in einer 


Fu 


bor keiner Arbeit ſcheut, kann bei mir ſoſort in Stel⸗ 
Gchaltsanfpräche bei Anfragen erwänſcht. 
J. Schulz, Dedelow b. Prenzlau. 

600 . a. u. m. kann Jeder d. d. 
M. 3 3 iger an 88 
rateure ꝛc. f. e.]. irma verdienen. 7 
u. J. 6961 au H. Eisler, Hamburg. 


Penſton gefucht zum 14. d. M. far Neal-Tertinner 


3 2 milie. Am liebſten, wo Primaner im 
Balle A unter MM. * chbiatz 3 


Reisender, 


nur erſte Kraft, 


geſucht von f 2 0555 der die kleinen Plätze 
Oſtdeutſchlands mit Bi Einwohnern mit 
Geoßent Erfolg beſucht hat. Hohes Gehalt und an⸗ 
gemeſſener Speſenzuſchuſf zugeſichert. Eintritt 
könnte event. ſofort erfolgen. 

ee unter 8. 7700 an Rudolf 


Mosse, Köln. 
50 Jahren in Stettin 


Gummiſchuhe 6. 8.110 an Falkenwalder⸗ 


ſtraße 18. Poſt e g der 24 Stunden zurück. 


— 


20, e ae en 20. 


lung treten. 


= Ganz neues 1 
Anfang 8 Uhr. Entree 10 Pf. 
Direkt. H. Wanelewaky. 


Centralhallen-Theater. 


Broth, Dea do, Turner an der rotirenden 


eiter, 

Diamentine Verniet, Serpentintänzerin. 
Luela Dela vare, Inſtruntental⸗Virtuoſin. 
Geſchw. Dell Jano, Verwandlungstänzerinnen. 
Canary, Original⸗Jongleur. . 

Alfred Bender, Humorist. 

The. Westphals, Gymmaſtiſches Potpourri. 
WIIIs Harnes-Trio, Nufital-Cpeentric 
Theresina Brio, Soubrette. 
Jonny, Pyramiden⸗Eauilibriſt 
Nach der Vorſtellung Freikonzert im Tunnel. 
Sonntag 2 Vorſtellungen. 

4 Uhr Zamilien⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 

Anfang der Abend⸗Vorſtellung 1/8 Uhr. 
Gut geheizt. weit 


Stadtthenter- 


Sonnabend, den 9. Oktober: 
Serie II (weiß). 


Bei ermäßigten Preiſen 
Marla Stuart, ug 
Sonntag, den 10. Oktober, 
Nachmittags 3½ Uhr: 

Bei ermäßigten Preiſen 


Der Hüttenbesitzer. 


Abends 7 Uhr: 
Serie III (gelb). 


Undine. ai 


Große rom. Zanberoper 


in 4 Akten von Lortzims:_ 
Bellevue- Theater. 
Kl. Preiſe. 


Gaſtſpiel Bozena Bradsky: 
Sonntag: 


Der Bettelſtudent. 
Pan 13 Uriel 


Uriel Acosta. 
Abends Tl: . 1555 
Die lustigen Vagabundon 


Die; L. Resemann. 
Bons ungiltig. 
Konzert der Theaterkapelle. 


Sonnabend: 


Robert und Bertram 
Täglich: 


Concordia-Thenter. 


Erſtes Variete und Concert⸗Etabliſſement 
Birlen⸗Allee 7. Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
Heute Sonnabend, den 9 . Abends 8 Uhr, bei 
gut geheiztem Saal: Gr. Streich Bont Nur 
Künſtler aus den 1. Etabliſſements. Großart. Erfolg d. 
jet. zielen Euſembl. N. d. Vorftellung: Verelns⸗Fanz. 

ränzchen. Elite ⸗Orcheſter. Abends 8 Uhr, Morg, 
Sonntag: Gr. Extra⸗Matinee von 12—2 Uhr. 
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